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Lagerräumung - so lange Vorrat reicht!
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Fiberglas Motorlattenrost 2 Motoren    
90/100 x 200 cm (28 Leisten) 
statt 999,-        599,-

Garanta TTFK 
80/90/100 x 200 cm 
statt 1079,- 
 
120/140 x 200 cm 
statt 1499,-

639,-

Wir sind für Sie da! 
 

Montag - Freitag 
9:00-17:00 Uhr

Da steckt mehr drin! 
24 cm hohe BOXSPRING- 
Matratze mit 7 Zonen

999,-

dys werden Sandbänke, aus 
dem Wasser ragende Felsen 
und breite „Strände“ foto-
grafiert. Viele begeben sich 
bei der Motivjagd sogar „in“ 
den Rhein: Dort, wo norma-
lerweise das Wasser recht 
hoch vorbeifließt, kann man 
sich trockenen Fußes bewe-
gen.  
Möglich, dass die Pegelstän-
de vom Montag dieser Wo-
che vorerst die niedrigsten 
in der Historie der wichtigen 
Schifffahrtsstraße bleiben 
werden. In Kaub wurde am 
Montag ein Pegelstand von 
nur noch 6 Zentimetern re-
gistriert. In Koblenz wurde 
der bisherige Minusrekord 
aus dem August 1929 (6 
Zentimeter) mit minus 5 
Zentimetern deutlich „ge-
knackt“. Für die Berufs-
schifffahrt, Industrie und 

Profi- und Hobbyfotogra-
fen aus allen erdenklichen 
Perspektiven festgehalten. 
Zurzeit ist der Rhein eine 
absolute Attraktion: Wegen 
des extremen Niedrigwas-
sers zieht er Einheimische 
und Touristen in Scharen 
an. Mit Spiegelreflexkame-
ras und natürlich mit Han-

Mittelrhein. Das Welterbe-
tal gehört sicherlich zu den 
meistfotografierten Regi-
onen Deutschlands. Der 
Loreleyfelsen, die Burgen 
und Schlösser, die Weinlage 
Bopparder Hamm, die tra-
ditionsreichen Städte und 
Gemeinden und natürlich 
der Rhein selbst werden von 

Der Rhein ist ein angesagtes Fotomotiv

Wirtschaft und die Natur ist 
dieses extreme Niedrigwas-
ser alles andere als schön, 
die wirtschaftlichen Schä-
den sind enorm. 
Mit der Hitze ist es jetzt erst 
einmal vorbei, außerdem 
sollen in den kommenden 
Tagen überall in Deutsch-
land Schauer die lange 
Dürrezeit beenden. Der 
Rheinpegel dürfte dann wie-
der etwas ansteigen. Doch 
Skepsis und Sorgen bleiben: 
Gut möglich, dass im Sep-
tember und Oktober wie-
der trockene und zu warme 
Tage die Pegel nach unten 
drücken.  [za]

Liebe Leser, schicken Sie 
uns bitte Ihre Fotos per 
Mail an verlag@rha.de 
oder per WhatsApp an 
0171 8160915.

Anzeigen
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auch für Smartphones geeignet 

Lebensfroher Zehnjähriger benötigt dringend ein größeres, rollstuhlgerechtes Fahrzeug 

Region. Der zehnjährige Mar-
vin aus unserer Region lebt 
mit der schweren Muskeler-
krankung  Duchenne-Muskel-
dystrophie. Trotz seiner Dia-
gnose begeistert er alle mit 
seiner Lebensfreude, seinem 
Kampfgeist und seiner Liebe 
zu Abenteuern, Spielen und 
der Natur. Der Förderverein 
Lützelsoon zur Unterstüt-
zung krebskranker und Not 
leidender Kinder und deren 
Familien bittet deshalb um 
Ihre Unterstützung. 
Marvin geht in eine Ganz-
tagsschule, die er sehr gerne 
besucht. Gemeinsam mit sei-
nen Eltern und seiner älteren 
Schwester meistert er einen 
Alltag, der von zahlreichen 
Therapien und Arzttermi-
nen geprägt ist. Einmal wö-
chentlich erhält er jeweils 
Physio- und Ergotherapie 
sowie Logopädie, um seine 
Muskulatur möglichst lange 
zu erhalten und seine Selbst-
ständigkeit in allen Belangen 
zu fördern. Hinzu kommen 

regelmäßige Kontrolltermi-
ne in der Uniklinik sowie bei 
Fachärzten, unter anderem 
in der Kardiologie, Pneumo-
logie und Orthopädie. Diese 
medizinische Versorgung ist 
unverzichtbar, erfordert von 
der Familie jedoch viel Zeit, 
Kraft und Organisation. 
Lange gingen Ärzte von ei-
ner Entwicklungsverzöge-
rung und motorischen Pro-
blemen aus. Erst im Alter 
von acht Jahren erhielt Mar-
vin die Diagnose Duchenne. 
Seitdem kämpft er jeden Tag 
gegen das Fortschreiten der 

Anzeigen

Erkrankung. Er gibt nicht 
auf, auch wenn er immer 
häufiger stürzt, seine Kraft 
nachlässt oder Krankenhaus-
aufenthalte notwendig wer-
den. Seine Eltern tun alles 
dafür, ihm eine unbeschwer-
te Kindheit zu  ermöglichen. 
„Wir versuchen, Marvin die 
schönste Zeit zu schenken, 
die er haben kann.“
Mittlerweile ist Marvin bei 
längeren Strecken auf einen 
Rollstuhl angewiesen. Seine 
Muskelerkrankung schreitet 
weiter fort und macht den 
Alltag zunehmend schwie-
riger. Deshalb benötigt die 
Familie dringend ein größe-
res, rollstuhlgerechtes Fahr-
zeug. Das bisherige Auto 
bietet weder ausreichend 
Platz noch lässt es sich wirt-
schaftlich an die Bedürfnisse 
anpassen. Die notwendigen 
Umbauten und Reparaturen 
würden  unverhältnismäßig 
hohe Kosten verursachen. 
Ein geeignetes Fahrzeug 
würde Marvin vieles ermögli-
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chen, was für andere Kinder 
selbstverständlich ist: Freun-
de besuchen, gemeinsam 
Ausflüge unternehmen, an 
Freizeitaktivitäten teilneh-
men und die Welt entde-
cken. So liebt er es, ins Kino 
zu gehen. Auch liebt er das 
Wasser. Dort kann er unbe-
schwert seine Muskulatur 
vergessen und sich einfach 
treiben lassen. Das Fahrzeug 
würde nicht nur seine Mobi-
lität verbessern, sondern der 
gesamten Familie den Alltag 
erheblich erleichtern. 
Duchenne-Muskeldystrophie 
ist eine erblich bedingte, 
fortschreitende Muskeler-
krankung. Sie führt allmäh-
lich zum Verlust aller mo-
torischen Fähigkeiten und 
beeinträchtigt im weiteren 
Verlauf auch Herz- und Lun-
genfunktion. Die Lebenser-
wartung der Betroffenen ist 
leider deutlich eingeschränkt. 
Umso wichtiger ist es, Mar-
vin die Zeit, die ihm bleibt, 
so aktiv, selbstbestimmt und 

erfüllend wie möglich zu ge-
stalten. 
Mit Ihrer Spende helfen Sie 
dabei, die Anschaffung eines 
rollstuhlgerechten Fahrzeugs 
zu ermöglichen. Sie schen-
ken Marvin mehr Selbst-
ständigkeit, Teilhabe und 
Lebensqualität und entlasten 
gleichzeitig seine Familie bei 
der Bewältigung ihres her-
ausfordernden Alltags. 
Herbert Wirzius, ehrenamt-
licher Vorsitzender des För-
dervereins Lützelsoon, hat 
seine Hilfe angeboten und 
bittet um Spenden. „Bitte 
unterstützen Sie Marvin. Ge-
meinsam können wir dazu 
beitragen, dass er trotz sei-
ner schweren Erkrankung 
möglichst viele schöne Mo-
mente erleben und ein Stück 
Normalität bewahren kann.“ 
Spendenkonto: 
Förderverein Lützelsoon e.V.,
IBAN: 
DE 09 5609 0000 0003 3333 37
BIC: GENODE51KRE
Kennwort: Marvin
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Mittanzen und Mitsingen 
animieren. Mit Sicherheit 
wird der DJ-Profi fabioless 
den historischen Marktplatz 
ins Vibrieren bringen. „fa-
bioless“ – mit bürgerlichem 
Namen Fabio Tubito – ist ein 
Könner seines Fachs. Seit vie-
len Jahren ist er ein angesag-
ter DJ bei Events, Großveran-
staltungen und Volksfesten. 
Es ist also angerichtet, die 
Mischung macht das Mit-
telrhein Weinfest Boppard 
so unverwechselbar. Die ro-
mantische Kulisse, die vielen 

sicherheitsrelevanten Dinge 
sind berücksichtigt. Jetzt ist 
die Phase des „Feintunings“ 
angebrochen, damit alle Be-
sucher ausgelassen feiern 
können.

Das Festprogramm 
Das Festprogramm (siehe 
Seite 10) steht schon lange. 
Wie immer wird versucht, 
alle Erwartungen und Ge-
schmacksrichtungen zu be-
dienen. Die einen wollen Ge-
mütlichkeit in den Zelten im 
Weindorf genießen, andere 

setzen auf Partyatmosphäre. 
Das Ergebnis: Von zart bis 
hart ist akustisch alles da-
bei. Die Klänge heimischer 
Musikvereine, Schlager zum 
Mitsingen und heftige Beats 
der Party Animals sind ein 
vielfältiger Mix. 

SWR3 DJ fabioless heizt ein
Fetzig geht es am ersten 
Weinfest-Wochenende am 
Freitag ab 20 Uhr auf dem 
Marktplatz los: SWR3 DJ 
fabioless heizt ein und wird 
mit bekannten Partyhits zum 

Countdown zum 85. Mittelrhein Weinfest läuft
Boppard. Es ist Jahr für Jahr 
ein Klassiker der Volksfeste 
und mit Sicherheit eines der 
größten Weinfeste weit und 
breit: Das Mittelrhein Wein-
fest Boppard lockt Tausende 
Weinliebhaber und Feier-
freudige an. Wie auch in den 
vergangenen Jahren wird es 
auf dem historischen Markt-
platz an zwei Wochenenden 
(25. bis 28. September und 2. 
bis 4. Oktober) hoch herge-
hen. 
Die Stadt, die heimischen 
Winzer und die vielen Haupt- 
und Ehrenamtlichen sind seit 
Wochen im Vorbereitungs-
modus. Eigentlich ist für die 
Organisatoren „nach dem 
Weinfest“ bereits „vor dem 
Weinfest“. Denn nach kriti-
schen Analysen geht’s im-
mer ziemlich zackig an die 
Vorplanungen für die kom-
mende Veranstaltung. 
Die Planungen für das be-
vorstehende Mittelrhein 
Weinfest sind natürlich ab-
geschlossen: Das pralle Fest-
programm steht, auch alle 

Weinprobierstände, regiona-
le Leckereien, Livebands, Mu-
sikvereine und nicht zuletzt 
die großen Feuerwerke an 
den beiden Weinfest-Sams-
tagen sind Markenzeichen 
dieser Großveranstaltung. 
Und da das Wetter uns in 
den kommenden Tagen 
auch den einen oder ande-
ren Tropfen Regen beschert 
und die große Dürrephase 
beendet, kann man auch 
Feuerwerke wieder ohne 
Sorgen verfolgen. 

Weinwanderungen
Die „Geführten Wanderun-
gen mit Riesling-Brunch“ an 
beiden Samstagen erfreuten 
sich zuletzt großer Beliebt-
heit. Auch beim anstehenden 
Mittelrhein Weinfest werden 
sich mit Sicherheit wieder 
einige die Schuhe schnüren 
und den herrlichen Weg 
durch den Bopparder Hamm 
unter ihre Füße nehmen. Am 
Zielpunkt Mandelsteinhütte 
wartet dann Genuss pur. [za] 

Weitere Infos zum Weinfest: Seite 10
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barschaft ihr traditionelles 
Straßenfest auf der Leier-
gasse. Am Samstag, 29. 
August, 16 Uhr, treffen 
sich die Nachbarn zu selbst 
gemachtem Dübbekuchen 
mit Apfelmus. Selbstver-
ständlich kommt auch der 
Federweißer zum Aus-
schank. Freunde und Be-
kannte der Nachbarschaft 
sind zum Straßenfest ein-
geladen.

Stammtisch „Freunde 
der Basilika“ 

Boppard. Am Mittwoch, 2. 
September, 19 Uhr, findet 
der nächste Stammtisch der 
„Freunde der Basilika“ statt. 
Man trifft in der „Strauß-
wirtschaft Nohbersch Ni-
ckela“ in der Wilhelmstraße 
8. Mitglieder, Freunde und 
Interessierte sind herzlich 
willkommen. Eine vorheri-
ge Anmeldung bei Heidy 
Becker ist wünschenswert. 
Aber auch Kurzentschlosse-
ne können gern dazukom-
men, Tel. 06742 8069525 
oder  veranstaltung@basili-
kafreunde-boppard.de.  
 

Politischer 
Stammtisch

Boppard. Der politische 
Stammtisch der Bürger für 
Boppard im Monat August 
findet am Donnerstag, 27. 
August, 19 Uhr, in den An-
toniusstuben in Bad Salzig 

statt. Mitglieder, Freunde, 
Bekannte und Mitbürger, 
die BfB kennenlernen wol-
len, sind herzlich zum Ge-
dankenaustausch und gu-
ten Gesprächen eingeladen.

AWO-
Kaffeenachmittag

Boppard. Der nächste Kaf-
feenachmittag der AWO 
Boppard/Emmelshausen 
findet am Mittwoch, 26. 
August, 15 Uhr, im Café 
Baldeau, Boppard, Rheinal-
lee, statt. Auch Freunde und 
Bekannte der AWO-Mitglie-
der sind willkommen. Mit-
glieder der AWO Boppard/
Emmelshausen erhalten 
einen Bon für Kaffee und 
Kuchen.

Jahrgang 1951/52

Bad Salzig. Der Jahrgang 
1951/52 trifft sich am Frei-
tag, 11. September, 18 
Uhr, in der Antoniusstube 
Bad Salzig, Bingerstraße 3.

Männertreff

Boppard. Tresen, Glotze, 
Couch – gibt es schon! Du 
suchst mehr? Dann komm 
ab September zum Män-
nertreff: Vorträge, Gesprä-
che über Sinn- und Lebens-
fragen, Gemeinschaft und 
Geselligkeit stehen auf dem 
Programm. Regelmäßige 
Treffen finden ab dann an 

jedem ersten Dienstag im 
Monat um 19.30 Uhr im 
Gemeindesaal der evange-
lischen Kirchengemeinde, 
Pastorsgasse 9d in Boppard, 
statt. In der Auftaktveran-
staltung am 1. September 
referiert Rüdiger Gottzein, 
Oberst a.D., über ‚Künstli-
che Intelligenz‘. An diesem 
Abend sind auch interes-
sierte Damen herzlich will-
kommen. Weitere Informa-
tionen bei Jens Müller, Tel. 
06742 81680 oder jens_
martin.mueller@ekir.de.

Kinderkleiderbörse 
Boppard

Boppard. Nach einer wei-
teren erfolgreichen Klei-
derbörse im Frühjahr wur-
den nun insgesamt drei 
Geldspenden übergeben. 
Jeweils 350 Euro gingen an 
den Förderverein der Hele-
ne-Pagés-Schule, die Abtei-
lung Jugendarbeit des DRK 
sowie die DLRG Boppard. 
Bei der jüngsten Spende 
bot das DLRG-Sommerfest 
einen passenden Rahmen 
zur Übergabe. Die nächste 
Kleiderbörse Herbst/Winter 
steht bereits in den Start-
löchern und findet am 20. 
September in der Stadthal-
le Boppard statt. Die An-
meldung für Verkäufer ist 
ab dem 15. August über 
Basarlino möglich. Weitere 
Informationen unter www.
kkb-boppard.de.

Baugrundstück 
in Boppard 
zu verkaufen

Zur Veräußerung steht ak-
tuell folgendes Baugrund-
stück in Boppard: Flur: 27, 
Flurst. Nr.: 148/1, Lage: 
Ulmenweg, Größe: 842 m², 
Preis: 120,00 Euro/m². Wei-
tere Informationen und den 
Bewerbungsbogen unter 
www.boppard.de/rathaus/
baugrundstuecke und bei 
der Stadtverwaltung Bop-
pard, Abt. Liegenschaften, 
Heidi König, E-Mail: heidi.
koenig@boppard.de, Tel. 
06742 103-76. Interessens-
bekundungen sind bis zum 
30. September schriftlich 
unter Beifügung des Be-
werbungsbogens bei der 
Stadtverwaltung Boppard 
möglich.

Geänderte 
Öffnungszeiten 
der Stadtverwaltung

Boppard. Am Freitag, 4. 
September, findet der 
Betriebsausflug der Stadt-
verwaltung Boppard statt. 
Aus diesem Anlass bleiben 
die Büros der Stadtverwal-
tung, das Standesamt, die 
Stadtkasse, die Tourist 
Information, die Stadthal-
le, die Kindertagesstätten 
der Stadt Boppard sowie 
das Museum Boppard 
und die Stadtbibliothek, 
geschlossen.
 

Musik, Kuchen und 
Geselligkeit
Buchholz. Der Gesangver-
ein „Heideklang“ Buchholz 
lädt am Sonntag, 6. Sep-
tember, herzlich zum tra-
ditionellen Kaffeetreff in 
und an der Gemeindehalle 
Buchholz, Mühlstraße, ein. 
Ab 12 Uhr erwartet die 
Gäste ein gemeinsamer 
Mittagstisch. Ab 14 Uhr 
sorgt der Frauenchor „Hei-
deklang“ mit seinem Ge-
sang für musikalische Un-
terhaltung. Natürlich darf 
auch der kulinarische Ge-
nuss nicht fehlen: Bei frisch 
aufgebrühtem Kaffee lockt 
eine große Auswahl an 
hausgemachten Torten und 
Kuchen.

Dübbekuchen 
auf der Leiergasse

Boppard. Bereits zum 18. 
Mal veranstaltet die Obe-
re Niedersburger Nach-
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DE25 5519 0000 0296 0000 11 

MS 
Multiple Sklerose

Gemeinsam für Menschen mit 

dmsg-rlp.de
Rheinland-Pfalz e. V.

Redaktionsschluss:
 Immer mittwochs, 12 Uhr.

verlag@rha.de · 06742 8100001
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„Aber die Kinder von heu-
te sind die Kundinnen und 
Kunden von morgen“, so 
meine Mama Maria. Und 
so bleibt sie allzeit die 
Freundlichkeit in Person.
Als sie in die Küche zurück-
kommt, sind Jakob und 
der Lehrling schon wieder 
aufgestanden, um eine La-
dung Brote aus dem Ofen 
zu ziehen. Die Tür zur Kü-
che bleibt dabei offen, weil 

sonst der Platz für den lan-
gen Schieber nicht reicht. 
Zwischen zwei und drei 
Uhr ist gewöhnlich nicht 
viel los im Laden. Maria 
kann sich jetzt ein Nicker-
chen auf dem Sofa in der 
Küche gönnen. Tochter 
Magda, nicht einmal zehn 
Jahre alt, vertritt sie, wenn 
sich um diese Zeit doch 
einmal ein Kunde in den 
Laden verirrt. Aber schon 

bald geht die Arbeit wei-
ter. Rechnungen müssen 
geschrieben, Vorräte in 
den Vitrinen und Ladenre-
galen aufgefüllt, Schwarz-
brot in Scheiben ge-
schnitten, gewogen und 
verpackt, die Bestände im 
Vorratsraum kontrolliert, 
der Verkaufsraum gefegt 
werden. Ständig wird sie 
dabei unterbrochen, von 
Kunden, vom Telefon, von 

ihrem Mann, der dringend 
etwas wissen muss.
Halb sieben. Nach zwölf 
Stunden Öffnungszeit 
wird die Ladentür end-
lich geschlossen. Doch es 
bleibt noch viel zu tun. Der 
Laden muss aufgeräumt 
und geputzt, die nicht 
verkaufte Frischware ver-
packt, das Geld in der Kas-
se gezählt werden. 
Wenn wir Kinder zu Bett 
gegangen sind, kommt 
Mutter noch einmal vor-
bei, um mit uns ein Gebet 
zu sprechen und manch-
mal auch noch ein Gute-
Nacht-Lied zu singen. 
Anders als bei meiner 
Schwester und mir ist für 
Mama der Tag allerdings 
noch lange nicht zu Ende. 

Auf sie warten die aufge-
schobenen Arbeiten im 
Laden, auch die löchrigen 
Strümpfe, die endlich ge-
stopft werden müssen, die 
Vorbereitungen für den 
nächsten Tag, die Planung 
der Produktionsmengen 
für die Backstube, die Be-
schriftung der Brötchen-
tüten für den allmorgend-
lichen Lieferdienst. Wie 
sehr sie sich auch bemüht, 
die Arbeit wird niemals fer-
tig. Es ist spät geworden, 
ihr fallen die Augen zu. 
Sie muss sich dringend zur 
Ruhe begeben, morgen 
ist wieder ein harter Tag. 
In sieben Stunden klingelt 
der Wecker!

Fortsetzung folgt - im RHA!

Meine Mutter Maria Burkard – 
die „gute Fee“ unserer Bäckerei (3)

RHA-Fortsetzungsserie: Teil 23

„Müde bin ich geh‘ zur Ruh…‘“ – Dieses aus der Feder von 
Luise Hensel (1794 – 1861) stammende Nachtgebet ge-
hörte auch zur Sammlung unserer abendlichen Gebete. 
Nur wenigen Interessierten dürfte heute bekannt sein, 
dass das altehrwürdige Kloster Marienberg zu Zeiten, als 
die Geschwister Doll das dortige Mädchenpensionat be-
trieben (1824 - 1833), die Dichterin für rund fünf Monate 
als Lehrerin und Institutsleiterin beherbergte. Diese sehr 
kurze Zeitspanne hat gereicht, um ihr an ihrem damaligen 
Lieblingsplatz recht nahe des einstigen Buchenauer We-
ges, an dem eine kleine Quelle dem Erdreich entschwand, 
einen bescheidenen Gedenkstein zu errichten, in den das 
Wort „Luisenquelle“ eingemeißelt war. Während unserer 
täglichen Spielstunden im Kindergarten Marienberg im 
herrlichen Parkareal führten uns die Erzieherinnen oft zu 
dessen Standort.

Zu den damaligen Geheimfavoriten der 1960er Schülergeneration, längst gelten diese 
„Pfennigs-Süßigkeiten“ als Klassiker, gehörten neben den damals sogenannten „So-
lo-Mohrenköpfen“ und „Mohrenkopfbrötchen“ auch die oftmals wie Schuhriemen 
aufgezogenen Lakritzschnecken ebenso wie die beliebten Brausetütchen. Und das mit 
der „Ahoj-Brause“ ging so: Tütchen durchschütteln und am obigen Rand aufreißen, 
Spucke an den Zeigefi nger, Finger ins Tütchen stecken, Finger ablecken – prickelnd mit 
zusammengekniff enen Augen genießen!
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Alle amtlichen Bekanntmachungen
der Stadt Boppard finden Sie auch unter:

www.boppard.de/rathaus/ amtliche-bekanntmachungen

Einladung zur Sitzung des Stadtrates

Einladung zur Sitzung 
des Ortsbeirates Oppenhausen

Einladung zur Sitzung des Beirates für die Belange 
von Menschen mit Migrationshintergrund

Einladung zur Sitzung
des Jugendrates

Anhaltende Trockenheit

Sitzungstermin: Montag, 
24. August 2026, 18 Uhr.
Raum, Ort: Großer Saal, 
Stadthalle Boppard, 56154 
Boppard.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1.	 Neufassung der Gebüh-

renordnung über die 
Festsetzung von Park-
gebühren für die Stadt 
Boppard. -Einführung 
der Umsatzsteuer 2b 
zum 1.1.2027-

1.1 	Neufassung der Gebüh-
renordnung über die 
Festsetzung von Park-
gebühren für die Stadt 
Boppard. -Einführung 
der Umsatzsteuer 2b 
zum 1.1.2027-

2. 	 Erhöhung der Standgel-
der Mittelrhein Wein-
fest Boppard

3. 	 Neugestaltung der 
Rheinallee, Auftrags-
vergabe der Tiefbauar-
beiten, Los 07

4. 	 Neugestaltung des 

Sitzungstermin: Mitt-
woch, 26. August 2026, 
19.15 Uhr.
Raum, Ort: Gasthaus ‚Ten-
ne‘ in Oppenhausen.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1.	 Einwohnerfragestunde 

gem. § 16 a GemO
2.	 Niederschrift über die 

Sitzung des Ortsbeira-
tes Oppenhausen vom 
27.5.2026

3.	 Sachstandsmitteilung 

Sitzungstermin: Dienstag, 
25. August 2026, 16.30 
Uhr.
Raum, Ort: Großer Saal, 
Stadthalle Boppard, 56154 
Boppard.
Tagesordnung

Sitzungstermin: Donners-
tag, 27. August 2026, 18 
Uhr.
Raum, Ort: Lobby, Stadt-
halle (1. OG).
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1. 	 Allgemeine Aussprache
2. 	 Graffiti
3.	 Party an Halloween - 

Kreisverwaltung schützt 
Gewässer und warnt vor 
hoher Brandgefahr

Simmern. Die Auswirkun-
gen der anhaltenden Tro-
ckenheit in der Region sind 
weiterhin spürbar. Zum 
Schutz der natürlichen 
Wasservorkommen und 
der damit verbundenen Le-
bensräume für Menschen, 
Tiere und Pflanzen hat die 
Kreisverwaltung bereits 
Ende Juni eine Allgemein-
verfügung erlassen. Diese 
gilt weiterhin.
Demnach ist die Entnahme 
von Wasser aus oberirdi-
schen Gewässern – darun-
ter Bäche, Gräben, Flüsse, 
Teiche, Seen – im Kreis-
gebiet ist weiterhin unter-
sagt.
Ebenso weist die Kreisver-
waltung auf die weiterhin 
bestehende Brandgefahr 
in der freien Natur und im 
Wald hin. Aus naturschutz-
rechtlichen Gründen ist 
das Entzünden von Feuern 
in der freien Natur und im 
Wald gemäß § 24 Landes-
waldgesetz grundsätzlich 
untersagt. Feuer dürfen 
ausschließlich an dafür vor-

Vorplatzes am Dorfge-
meindehaus Rheinbay

5. 	 Nachwahl von Mitglie-
dern in den Senioren-
beirat

6. 	 Investitionen zur Ener-
gieeinsparung, gestal-
terische und bauhisto-
rische Optimierungen 
des Karmelitergebäu-
des; Tiefbauarbeiten; 3. 
Nachtrag

7. 	 Anfragen
7.1	Anfrage der Fraktion 

Bündnis 90/Die Grünen 
im Stadtrat zum „Sach-
stand des kommunalen 
Hitzeschutzes und der 
Klimaanpassung im 
Stadtgebiet Boppard“

8.	 Mitteilungen
	 der Verwaltung
8.1	Investitionen zur Ener-

gieeinsparung, gestal-
terische und bauhisto-
rische Optimierungen 
des Karmelitergebäu-
des; aktueller Sach-
stand, Stand Baukosten 

“Zukunfts-Check Dorf“
4. 	 „50 Jahre verbandsfreie 

Stadt Boppard“, Fest-
kommers zur Hubertus-
kirmes

5.	 Verwendung der Ver-
fügungsmittel des Orts-
beirates

5.1	Unterstützung der Hu-
bertuskirmes

6. Anfragen
7. Mitteilungen
7.1 Stellungnahme der 

Straßenverkehrsbehör-

Öffentlicher Teil
1. Haushaltsansatz für das 

nächste Jahr
2.	 Internetseite
	 auf boppard.de
3. 	 Allgemeine Aussprache
4. 	 Terminfestlegung 

Meinungsbild
4. 	 Schulen
5. 	 Inner Nature e.V.
6. 	 Landtag Mainz
7. 	 Anfragen
8. 	 Mitteilungen
Boppard, 18. August 2026
Stadtverwaltung Boppard
Jolie Spaniol
Vorsitzende

gesehenen Feuerstätten 
gemacht werden.
Auch wenn es inzwischen 
Niederschläge gegeben 
hat, sind die Böden noch 
nicht ausreichend mit 
Wasser gesättigt. Daher 
besteht weiterhin eine er-
höhte Gefahr für Brände in 
der Natur. Die Kreisverwal-
tung appelliert deshalb an 
alle Bürger, auf unerlaubte 
Feuer in der freien Natur, 
sowie sonstige Handlungen 
zu verzichten, die Brände 
auslösen könnten.
„Die vergangenen Wochen 
haben gezeigt, wie schnell 
sich trockene Vegetation 
entzünden und ein Feu-
er außer Kontrolle gera-
ten kann. Ein unachtsam 
entzündetes Feuer kann 
innerhalb kürzester Zeit 
Menschen, Tiere, Wälder 
und ganze Lebensräume 
gefährden. Deshalb bitte 
ich alle Bürger um beson-
dere Vorsicht, Verantwor-
tungsbewusstsein und um 
ihr Verständnis“, so Landrat 
Volker Boch.
Die Allgemeinverfügung 
kann unter kv-rhk.de/be-
kanntmachungen abgeru-
fen werden.

und Bauzeit
8.2	Stellungnahme der 

Straßenverkehrsbehör-
de zum TOP 10.4 der 
Sitzung des Stadtrates 
vom 29.6.2026. -Behin-
derungen am Rheinrad-
weg-

8.3	Stellungnahme der 
St raßenverkehrsbe -
hörde zum TOP 10.5 
der Sitzung des Stadt-
rates vom 29.6.2026. 
-Rückbau der Stra-
ßenbeschilderung im 
Industriegebiet Hel-
lerwald-

8.4	Überörtliche Prüfung 
der Stadtkasse Boppard 
2026

Nicht-öffentlicher Teil
9. 	 Anfragen
10.	Mitteilungen
	 der Verwaltung

Boppard, 18. August 2026
Stadtverwaltung Boppard
Jörg Haseneier
Bürgermeister

de zum TOP 9.2 der 
Sitzung des Ortsbeira-
tes Oppenhausen vom 
11.3.2026; -Anbrin-
gung einer Geschwin-
digkeits-Messtafel-

Nicht-öffentlicher Teil
8. 	 Anfragen
9. 	 Mitteilungen

Boppard, 19. August 2026
Ortsbezirk Oppenhausen
Jörg Schuch
Ortsvorsteher

nächste Sitzung
5. 	 Anfragen
6. 	 Mitteilungen
Boppard, 18. August 2026
Stadtverwaltung Boppard
Rozio Machhaus-Firnkes
Vorsitzende

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Boppard

Ende amtliche Bekanntmachungen.
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Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren Bad Salzig Weiler 
2 FlurbG).
Die Grenzen der von der vorläu-
fi gen Besitzeinweisung erfassten 
Grundstücke (Abfi ndungsgrund-
stücke) sind, soweit sie von einer 
Vermessung betroffen sind, in die 
Örtlichkeit übertragen.
2. Gründe
2.1 Formelle Gründe
Diese Anordnung wird vom Dienst-
leistungszentrum Ländlicher Raum 
DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück 
als zuständige Flurbereinigungsbe-
hörde erlassen.
Rechtsgrundlage sind die §§ 65 
und 66 FlurbG.
Die Anhörung des Vorstandes der 
Teilnehmergemeinschaft ist erfolgt.
Die formellen Voraussetzungen des 
§ 65 FlurbG zur Anordnung der vor-
läufi gen Besitzeinweisung liegen 
vor.
2.2 Materielle Gründe
Das Verhältnis der Abfi ndungen zu 
dem von jedem Beteiligten Einge-
brachten steht fest.
Durch die vorläufi ge Besitzeinwei-
sung soll den Beteiligten die Mög-
lichkeit gegeben werden, ihre neu-
en Grundstücke schnellstmöglich in 
Besitz, Nutzung und Verwaltung zu 
übernehmen. Ein Nutzungswechsel 
ist nur entsprechend dem jahres-
zeitlichen Bewirtschaftungsablauf 
möglich. Der vorgesehene Zeit-
punkt bietet die letzte Möglichkeit, 
die Bewirtschaftung bereits auf den 
neuen Grundstücken vorzuneh-
men. Im Übrigen haben sich die Be-
teiligten in betriebswirtschaftlicher 
Hinsicht bereits auf den Besitzüber-
gang in diesem Jahr eingestellt.
Die materiellen Voraussetzungen 
des § 65 FlurbG zur Anordnung 
der vorläufi gen Besitzeinweisung 
liegen vor.
Die sofortige Vollziehung die-
ser Anordnung einschließlich 
der Überleitungsbestimmungen 
liegt im überwiegenden Interesse 
der Beteiligten des Verfahrens. 
Die aufschiebende Wirkung des 
Rechtsbehelfs hätte bei der ört-
lichen Verfl echtung zahlreicher 
Altparzellen und Abfi ndungsgrund-
stücke zur Folge, dass viele Be-
teiligte ihre Landabfi ndung zu den 
in den Überleitungsbestimmungen 
vorgesehenen Zeitpunkten nicht in 
Besitz nehmen könnten. Sie soll-
ten möglichst bald die Vorteile der 
Besitzzusammenlegung ausnutzen 
und die erforderlichen betrieblichen 
Umstellungen einleiten können. Die 
Verzögerung der Besitzübernahme 
hätte deshalb erhebliche Nachteile 
für die Beteiligten zur Folge.

Die sofortige Vollziehung liegt aber 
auch im öffentlichen Interesse, 
da der Allgemeinheit im Hinblick 
auf die Verbesserung der Wettbe-
werbsfähigkeit der landwirtschaftli-
chen Betriebe und wegen der in die 
Vereinfachte Flurbereinigung in-
vestierten erheblichen öffentlichen 
Mittel daran gelegen ist, die Ziele 
des Verfahrens möglichst bald her-
beizuführen.
Die Voraussetzungen des § 80 Abs. 
2 Satz 1 Nr. 4 der VwGO in der gül-
tigen Fassung sind damit gegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Anordnung kann in-
nerhalb eines Monats nach der Be-
kanntgabe Widerspruch erhoben 
werden.
Der Widerspruch kann 
1. schriftlich oder zur Niederschrift 
beim 
Dienstleistungszentrum Ländlicher 
Raum (DLR) Rheinhessen-Na-
he-Hunsrück, Rüdesheimer Straße 
60 - 68, 55545 Bad Kreuznach  
oder
2. zur Niederschrift beim 
Dienstleistungszentrum Ländlicher 
Raum (DLR) Rheinhessen-Na-
he-Hunsrück
Außenstelle
Schloßplatz 10, 55469 Simmern 
oder
3. Schriftlich  oder zur Niederschrift 
bei der
Aufsichts- und Dienstleistungsdi-
rektion (ADD), Willy-Brandt-Platz 3, 
54290 Trier 
oder
4. in elektronischer Form nach § 3 
a Abs. 2 des Verwaltungsverfah-
rensgesetzes, schriftformersetzend 
nach § 3 a Abs. 3 des Verwaltungs-
verfahrensgesetzes und § 9 a Abs. 
5 des Onlinezugangsgesetzes er-
hoben werden.

Hinweis: Unsere Datenschutz-
erklärung fi nden Sie unter www.
landentwicklung.rlp.de/Landent-
wicklung/
Service/Datenschutz.

Im Auftrag
gez. Isabel Neuschwander
(Gruppenleiterin)

Dienstleistungszentrum Ländlicher 
Raum (DLR) Rheinhessen-Na-
he-Hunsrück, Abteilung Landent-
wicklung und Ländliche Boden-
ordnung, Schlossplatz 10, 55469 
Simmern. Tel.: 0671-820-5223, 
Fax: 0671-92896-500, E-Mail: 
Landentwicklung-RNH@dlr.rlp.de

gebäudes, Saal 1, Zur Peterskirche 
12, 56154 Boppard-Weiler,
• bei der Stadtverwaltung Bop-
pard, Mainzer Straße 46, 56154 
Boppard, nach telefonischer Ab-
sprache,
• beim Vorsitzenden der Teilneh-
mergemeinschaft Herrn Schlem-
mer, Im Bungert 8, 56154 Bop-
pard-Weiler und
• im DLR RNH, Schloßplatz 10, 
55469 Simmern, im Eingangsbe-
reich während der allg. Dienststun-
den (Mo.-Fr. 8:30-12:00 Uhr und 
Mo.-Do. 14:00-5:30 Uhr) 
zur Einsichtnahme für die Beteilig-
ten aus.
Die vorläufi ge Besitzeinweisung 
und die Überleitungsbestimmun-
gen können ebenfalls im Internet 
unter https://www.landentwicklung.
rlp.de/Landentwicklung/Verfahren/
DLR-Rheinhessen-Nahe-Huns-
rueck/V61090 eingesehen werden.
3. Erläuterung der neuen Feldein-
teilung
Die neue Feldeinteilung wird den 
Beteiligten im Mehrzweckgebäu-
de, Saal 1, Zur Peterskirche 12, 
56154 Boppard-Weiler in folgen-
den Terminen erläutert:

die Ord.Nr. 1 - 300 
Dienstag, 22. September 2026 
von 09:00 – 12:00 Uhr
die Ord.Nr. 301 - 500 
Dienstag, 22. September 2026 
von 13:00 – 16:00 Uhr
die Ord.Nr. 501 - 700 
Mittwoch, 23. September 2026 
von 09:00 – 12:00 Uhr
die Ord.Nr. 701 - 900 
Mittwoch, 23. September 2026 
von 13:00 – 16:00 Uhr
die Ord.Nr. 901 - 1100 
Donnerstag, 24. September 2026 
von 09:00 – 12:00 Uhr
die Ord.Nr. 1101 - 1348 
Donnerstag, 24. September 2026 
von 13:00 – 16:00 Uhr

Anträge auf örtliche Einweisung 
können bis zu diesem Zeitpunkt 
beim DLR Rheinhessen-Na-
he-Hunsrück oder in dem jeweili-
gen Termin gestellt werden.

Begründung
1. Sachverhalt
Die Beteiligten sind nach § 57 
FlurbG gehört worden. Endgültige 
Nachweise für Fläche und Wert der 
neuen Grundstücke liegen vor.
Der Vorstand der TG wurde gemäß 
§ 62 Abs. 2 FlurbG zu den Über-
leitungsbestimmungen sowie zu 
dieser Anordnung gehört (§ 25 Abs. 

bleiben bis zur Unanfechtbarkeit 
des Flurbereinigungsplanes be-
stehen. Deshalb dürfen – soweit 
in den Überleitungsbestimmungen 
nichts anderweitiges festgesetzt 
ist – auch weiterhin Änderungen 
der Nutzungsart, die über den Rah-
men eines ordnungsgemäßen Wirt-
schaftsbetriebes hinausgehen (z.B. 
Beseitigung bzw. Neuanlage von 
Obstbaumanlagen, Errichtung oder 
Veränderung von Bauwerken und 
Einfriedungen sowie Beseitigung 
von Bäumen, Beerensträuchern, 
Hecken usw.) nur mit Zustimmung 
der Flurbereinigungsbehörde vor-
genommen werden.
Die rechtlichen Wirkungen dieser 
vorläufi gen Besitzeinweisung en-
den mit der Ausführung des Flurbe-
reinigungsplanes.
Durch die vorläufi ge Besitzeinwei-
sung wird Widersprüchen, die von 
den Beteiligten bei der Vorlage 
des Flurbereinigungsplanes bzw. 
dessen Nachträge, insbesondere 
gegen die zugeteilten Abfi ndungs-
grundstücke, erhoben worden sind 
oder werden, nicht vorgegriffen. 
Änderungen des Flurbereinigungs-
planes sind unbeschadet dieser 
Anordnung nach wie vor möglich.
Für gesetzlich geschütztes Grün-
land nach § 15 LNatSchG besteht 
ein generelles Umbruchverbot (dies 
gilt auch für geschütztes Grünland 
nach § 15 LNatSchG mit dem Sta-
tus „Dauergrünland“). Der Umbruch 
von Dauergrünland und § 15-Grün-
land sowie die Neueinsaat von 
Dauergrünland unterliegen der Ver-
änderungssperre nach § 34 FlurbG.
Jeglicher Umbruch von Grünland-
fl ächen bedarf der schriftlichen Zu-
stimmung und Freigabe durch die 
Flurbereinigungsbehörde und setzt 
die Genehmigung der zuständigen 
Kreisverwaltung voraus. Auch die 
Rodung von Rebland und Neuan-
pfl anzung von Rebstöcken bedür-
fen der Zustimmung der Flurberei-
nigungsbehörde.
Bei einem ungenehmigten Um-
bruch von Grünlandfl ächen wird 
gemäß § 137 FlurbG eine Wieder-
herstellung des früheren Zustands 
angeordnet.
2. Auslegung der vorläufi gen Besit-
zeinweisung und der Überleitungs-
bestimmungen
Ein Abdruck dieser vorläufi gen Be-
sitzeinweisung mit Gründen und ein 
Abdruck der Überleitungsbestim-
mungen liegen vom ersten Tag der 
Bekanntgabe an gerechnet, einen 
Monat lang 
• an der Glasfront des Mehrzweck-

Vorläufi ge Besitzeinweisung (- 
Feldlage -) gemäß § 65 FlurbG 
und Überleitungsbestimmun-
gen  gemäß §§ 62 Abs.3 und 66 
FlurbG

I. Anordnung
1. Mit Wirkung vom 01.10.2026 
werden die Beteiligten in den Be-
sitz der neuen Grundstücke (Abfi n-
dungsgrundstücke) eingewiesen.
2. Mit den in den Überleitungs-
bestimmungen vom 13.08.2026 
bestimmten Zeitpunkten werden 
der Besitz, die Verwaltung und die 
Nutzung der neuen Grundstücke 
tatsächlich auf den in der neuen 
Feldeinteilung benannten Empfän-
ger übergeleitet.
Die Überleitungsbestimmungen 
sind Bestandteil dieser Anordnung.

II. Anordnung 
der sofortigen Vollziehung
Die sofortige Vollziehung der vor-
läufi gen Besitzeinweisung und der 
Überleitungsbe-stimmungen nach 
§ 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 der Ver-
waltungsgerichtsordnung (VwGO) 
in der Fassung vom 19.03.1991 
(BGBl. I S. 686), in der jeweils gel-
tenden Fassung, wird angeordnet 
mit der Folge, dass Rechtsbehelfe 
gegen sie keine aufschiebende 
Wirkung haben.

III. Hinweise
1. Allgemeine Hinweise
Die Erzeugnisse der neuen Grund-
stücke treten in rechtlicher Bezie-
hung an die Stelle der Erzeugnis-
se der alten Grundstücke. Soweit 
an Erzeugnissen oder sonstigen 
Bestandteilen besondere Rechts-
verhältnisse bestehen können, gilt 
als Empfänger der Eigentümer der 
neuen Grundstücke.
Anträge auf Beteiligung von Nieß-
brauchern an den dem Eigentü-
mer zur Last fallenden Beiträgen, 
auf Erhöhung oder Minderung des 
Pachtzinses oder auf Regelung des 
Pachtverhältnisses (§§ 69 und 70 
Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in 
der Fassung der Bekanntmachung 
vom 16.03.1976 (BGBl. I Seite 
546), in der jeweils geltenden Fas-
sung) sind - soweit sich die Betei-
ligten nicht einigen können - gemäß 
§ 71 FlurbG spätestens 3 Monate 
nach Erlass dieser Anordnung beim 
Dienstleistungszentrum Ländli-
cher Raum DLR Rheinhessen-Na-
he-Hunsrück zu stellen.
Die nach §§ 34 und 85 Nr. 5 
FlurbG festgesetzten zeitweiligen 
Einschränkungen des Eigentums 
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Weinkollegium
an der Mandelsteinhütte

Boppard. Auch in diesem 
Jahr fand sich das Wein-
kollegium im August zum 
traditionellen Abend an 
der Mandelsteinhütte im 
Bopparder Hamm beisam-
men. Schultheiß Peter Bock 
konnte zahlreiche Mitglie-
der und Gäste begrüßen. 
Besonders willkommen ge-
heißen wurde eine kleine 
Abordnung der befreun-
deten Weinbruderschaften 
von St. Goar, Oberwesel 
und Bacharach, darunter 

der neue Vorsitzende des 
St. Goarer Weinkonvents 
Arnd Friedrich sowie auch 
sein Amtsvorgänger Oliver 
Brehm.
Die Veranstaltung wurde 
vom Weingut Joachim Lo-
renz bestens begleitet. Für 
exzellente Wildbratwürste 
vom Grill sorgten wieder 
die Eheleute Peter und 
Ute Faber. Wie im vorigen 
Jahr war es allen vergönnt, 
bei herrlichem Wetter den 
Abend lang zu genießen. 

Rückbau der Fußgängerüberführung an der A61

Konzerte in der JBS St. Michael

Verwaltungstrakterweiterung der Grundschule

Boppard. Die DB InfraGO 
baut vom 21. (21 Uhr) bis 
zum 24. August (5 Uhr) 
die Fußgängerüberfüh-
rung Boppard an der A61 
zurück. Bei dem Bauwerk 
handelt es sich um eine 
Anfang der 1970er-Jah-
re errichtete, zweifeld-
rige Spannbetonbrücke 
bei Buchholz. Sie wurde 
ursprünglich für das Aus-
ziehgleis des damaligen 
Bahnhofs Buchholz ge-
baut. Nach Aufgabe die-

Boppard. Nach dem sehr er-
folgreichen Festival „Bopp 
auf Rock?! Vol III“ trafen 
sich die Verantwortlichen 
im Jugendraum der Jugend-
BegegnungsStätte (JBS) St. 
Michael, um das Festival 
auszuwerten. Alle waren 
sich einig, dass die beiden 
Abende in sehr entspannter 
Atmosphäre stattfanden 
und das Publikum sehr zu-
frieden die Musik genoss. 
Einziger Wermutstropfen 
war die geringe Anzahl der 
Helfer. Für das kommende 
Festival werden auf jeden 
Fall mehr Menschen ge-
braucht, die beim Auf- und 

Boppard. Mit der Baumaß-
nahme wird der Schulstand-
ort zukunftsfähig weiter-
entwickelt. Die Erweiterung 
erfolgt an der westlichen 

ser bahnbetrieblichen Nut-
zung wurde der Überbau 
als Fußweg genutzt. Auf-
grund des Bauwerkszu-
standes wurde aus Sicher-
heitsgründen ein zeitnaher 
Rückbau empfohlen. Die 
rund 56 Meter lange Brü-
cke ist bereits für Fußgän-
ger gesperrt.
Die Brücke überquert die 
A61 unmittelbar neben 
der bestehenden Eisen-
bahnüberführung (EÜ) der 
Hunsrückbahn.

Abbauen sowie am Essens- 
und Getränkestand mithel-
fen. Von den Bands kam 
nur positives Feedback. Be-
sonders der Koch, der Teil 
des Konzerte-Teams ist, 
wurde für sein herausra-
gendes Essen gelobt.
Nach diesem Rückblick fass-
te das Team das nächste 
Konzert ins Auge: Am Sams-
tag, 7. November, 17.30 
Uhr, ist Einlass und um 18 
Uhr beginnt die erste von 
sechs Bands, dem Publikum 
einzuheizen. Das „Bopp auf 
Rock?! Vol IV“ Festival ist ist 
im kommenden Jahr auf das 
Wochenende 18./19. Juni 

Giebelfront des bestehen-
den Schulgebäudes und 
schafft eine zusätzliche 
Nutzfläche von rund 20 
Quadratmetern für ein neu-

Zusätzlich wurde diese Fuß-
gängerüberführung als Be-
standteil des Hunsrückbahn-
wanderweges genutzt.
Eine mögliche Fußwegum-
leitung unterhalb der Über-
bauten wird über den ab-
getrennten Dienstweg der 
EÜ geführt. Im Zeitraum 
des Rückbaus ist diese Fuß-
wegumleitung gesperrt. 
Für Radfahrer und Fußgän-
ger wird eine entsprechen-
de Umleitung ausgeschil-
dert.

festgelegt worden. Wieder 
wird es einen kostenfreien 
Bopparder Abend mit re-
gionalen Bands und einen 
Samstag mit überregiona-
len Bands und mit Eintritt 
geben. Auch im Frühjahr 
wird es noch ein Konzert 
geben. Somit ist für gute 
Musik im Jahreslauf in Bop-
pard gesorgt. Bands, die 
Lust haben, entweder im 
Keller oder im Innenhof der 
JBS zu spielen, können uns 
auf dem Insta-Kanal www.
instagram.com/jbs_bop-
pard_livemusik oder unter 
jbs-boppard@rz-online.de 
bewerben.

es Büro der Rektorin. Durch 
die Erweiterung wurden 
die vorhandenen Flächen 
umstrukturiert und weitere 
Funktionsbereiche verbes-
sert. So entstehen ein Büro 
für die Konrektorin mit rund 
15 Quadratmetern Nutzflä-
che, ein Raum für den Haus-
meister mit rund zehn Quad-
ratmetern sowie zusätzliche 
Flächen für das Sekretariat 
mit rund zehn Quadratme-
tern. Der neue Anbau wird 
in konventioneller Massiv-
bauweise errichtet. Die Fer-
tigstellung der Maßnahme 
ist für April 2027 geplant. 
Mit dem offiziellen Spaten-
stich am Montag, 17. Au-
gust, beginnt nun die Bau-
maßnahme. [Foto: cs/RHA]

Kinoprogramm vom 
21. bis 25. August

Freitag und Samstag, je-
weils ca. 21.15 Uhr (Einlass: 
19 Uhr) zeigt das cinema 
Boppard als Open-Air-Ki-
no in der JBS „Steckerlfi-
schfiasko“, frei ab 12.
Eberhofer im Neubau, Bir-
kenberger im Saustall und 
Susi (fast) im Bürgermeis-
teramt – und als wäre das 
Chaos in Niederkaltenkir-
chen nicht schon perfekt, 
geht auch noch die Oma 
auf Kur! Gut,dass die neue 
Haushaltshilfe Julika ganz 
zur Freude von Papa und 
Leopold für Ordnung auf 
dem Eberhofer-Hof sorgt, 
während Franz sich wohl 
oder übel zwischen Susis 
Wahlkampf und dem neu-
en Hobby von Sohn Paul 
zurechtfinden muss. Als 
der örtliche „Steckerlfisch-
könig“ plötzlich mausetot 
auf dem neu errichteten 
Golfplatz liegt, kommt das 
dem Dorfsheriff deshalb 
gar nicht so ungelegen. Ge-
meinsam mit Rudi Birken-

berger macht er sich an die 
Ermittlungen. Prompt ge-
raten die beiden Spezln in 
eine ausgewachsene Fami-
lienfehde zweier Volksfest-
clans. „Romeo und Julia“ in 
Niederbayern!
Am Sonntag um 16 Uhr 
zeigt das cinema Boppard 
für seine jungen Zuschau-
er den Film „Minions & 
Monster“, frei ab 6.
Der Film erzählt die abge-
fahrene, aberwitzige und 
natürlich absolut wahre Ge-
schichte der Minions und 
wie sie Hollywood erobern, 
Filmstars werden, alles ver-
lieren, Monster auf die Welt 
loslassen und sich dann hel-
denhaft daranmachen, den 
Planeten vor genau dem 
Chaos zu retten, das sie 
selbst angerichtet haben.
Am Montag um 20 Uhr 
zeigt das cinema Bop-
pard noch einmal den Film 
„Nürnberg“, frei ab 12.
Kartenreservierung und 
Infos unter www.cine-
ma-boppard.de oder Tel. 
06742 81939 (Anrufbeant-
worter). 
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Familienministerin besucht Ferienfreizeit

Boppard. Wie können Un-
ternehmen gemeinsam mit 
starken Partnern Familien 
unterstützen und die Ver-
einbarkeit von Familie und 
Beruf ganz praktisch för-
dern? Einen Einblick in die-
ses Zusammenspiel erhielt 
Familienministerin Sabine 
Bätzing-Lichtenthäler bei 
ihrem Besuch einer von der 
Katholischen Familienbil-
dungsstätte Koblenz orga-
nisierten Ferienfreizeit bei 
der BOMAG GmbH in Bop-
pard.
Rund 30 Kinder nahmen 
an der Ferienfreizeit teil, 
die in Kooperation mit BO-
MAG und dem Haus der 
Familie St. Goar durchge-
führt wurde. Für die Kinder 
gab es dabei nicht nur ein 

abwechslungsreiches Feri-
enprogramm: Beim Besuch 
der Ministerin wurde ge-
meinsam gebaut, getüftelt 
und experimentiert. Sabine 
Bätzing-Lichtenthäler nahm 
sich Zeit, selbst Teil einer 
Kindergruppe zu werden 
und beim Zusammenbau ei-
ner hydraulischen Hebebüh-
ne mitzumachen.
Beim gemeinsamen Termin 
kamen die verschiedenen 
Partner der Ferienfreizeit 
zusammen: BOMAG, ver-
treten durch Katja Hahn, 
die Stadt Boppard mit 
dem Ersten Beigeordne-
ten Helmut Zindorf sowie 
der Pastorale Raum Sankt 
Goar mit Claudia Lang. 
Durch das Programm führ-
te Felicitas Flöthner, ge-

schäftsführende Leitung 
der Katholischen Familien-
bildungsstätte Koblenz.
Im Mittelpunkt des Besuchs 
stand auch die Frage, wel-
chen Beitrag Unternehmen 
und Familienbildungsstät-
ten leisten können, um Fa-
milien im Alltag zu unter-
stützen. Die Ferienfreizeit 
bei BOMAG zeigt dabei 
beispielhaft, wie eine Zu-
sammenarbeit zwischen 
Wirtschaft und Familienin-
stitutionen konkret ausse-
hen kann.
„Familien brauchen verläss-
liche Rahmenbedingungen, 
verlässliche Partner und 
Orte, an denen Gemein-
schaft gelebt wird“, betonte 
die Ministerin. Auch Felicitas 
Flöthner, geschäftsführende 
Leitung der Katholischen 
Familienbildungsstätte Kob-
lenz, unterstrich die Bedeu-
tung passgenauer Angebo-
te: „Hier in der Region kann 
das Haus der Familie durch 
Kooperation mit dem Pasto-
ralen Raum Sankt Goar un-
terschiedliche Räume nut-
zen, um vor Ort für Familien 
aktiv zu sein. Auch die Kom-
mune unterstützt unsere Ar-
beit. In Boppard ermöglicht 
die Stadt etwa die Nutzung 
der Stadthalle für eine El-
tern-Kind Gruppe.“

Anzeige

Jugenddelegation aus Ome zu Gast in Boppard

Boppard. Herzlich und fei-
erlich ist am Montag, 17. 
August, die 19. Jugend-
delegation aus der japani-
schen Partnerstadt Ome 
in der Stadthalle begrüßt 
worden. Zehn Jugendliche 
sind mit ihrer Delegati-
onsleiterin, der stellvertre-
tenden Vorsitzenden des 
Stadtrats Ome, Kumiko 
Yamanouchi, sowie Rieko 
Mouri von der Stadtver-

waltung Ome, noch bis 
zum 24. August zu Gast in 
Boppard.
Zur Begrüßung in der Lob-
by der Stadthalle hießen 
Boppards Bürgermeister 
Jörg Haseneier und Alfred 
Roos, Vorsitzender des 
Freundeskreises Ome–
Boppard, die japanischen 
Gäste willkommen. Alfred 
Roos übernahm dabei die 
Übersetzung ins Japani-

sche beziehungsweise 
Deutsche.
Bürgermeister Jörg Ha-
seneier betonte die Be-
deutung des langjährigen 
Austauschs zwischen den 
beiden Partnerstädten: 
„Sie erwartet bis zum 24. 
August ein schönes und 
abwechslungsreiches Pro-
gramm hier in Boppard 
und der Umgebung. Ich 
war selbst schon in unserer 
Partnerstadt Ome in Japan 
zu Gast – eine beeindru-
ckende Stadt und ein tolles 
Land. Ich hoffe, dass unse-
re Gäste bei uns genauso 
viel Freude haben werden, 
wie ich sie bei meinem Be-
such in Japan hatte“, sagte 
der Bürgermeister.
Die Delegationsleiterin Ku-
miko Yamanouchi lobte 

das zusammengestellte 
Programm und bedank-
te sich für die großartige 
Unterstützung durch die 
Stadt Boppard und alle Be-
teiligten. Die zehn Mitglie-
der der Jugenddelegation 
hätten sich in mehreren ge-
meinsamen Treffen intensiv 
auf die Reise vorbereitet. 
Der Aufenthalt in Boppard 
werde dazu beitragen, die 
Freundschaft und die per-
sönlichen Verbindungen 
zwischen den Jugendlichen 
aus Ome und Boppard wei-
ter zu vertiefen.
Ein besonderer Moment 
der Begrüßung war der 
Austausch von Gastge-
schenken. Anschließend 
trugen sich die Mitglieder 
der Delegation in das Gol-
dene Buch der Stadt Bop-

pard ein und hinterließen 
damit eine bleibende Erin-
nerung an ihren Besuch.
Während ihres Aufenthalts 
erwartet die Jugendlichen 
ein abwechslungsreiches 
Programm mit kulturellen, 
sportlichen und gemein-
schaftlichen Erlebnissen.
Mit dem Besuch der 19. 
Jugenddelegation wird die 
langjährige Freundschaft 
zwischen Boppard und 
Ome erneut mit Leben 
gefüllt. Gerade der per-
sönliche Austausch junger 
Menschen leistet einen 
wichtigen Beitrag dazu, 
die Städtepartnerschaft 
auch für die nächste Gene-
ration lebendig zu halten 
und neue Freundschaften 
über Kontinente hinweg 
entstehen zu lassen.
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Kreative Ferienwoche der VHS

Die Ortsvorsteherin informiert Festprogramm zum
Mittelrhein-Weinfest Boppard

Boppard. Vom 3. bis 7. Au-
gust erlebten Grundschul-
kinder mit der VHS und der 
Künstlerin Petra Rosenber-
ger eine abwechslungsrei-
che und farbenfrohe Kunst-
woche. Eine ganze Woche 
lang wurde gemalt, gestal-
tet, ausprobiert und ge-
meinsam kreativ gearbeitet.
Gleich zu Beginn entstand 
eine bunte Blumenwiese. 
Mit verschiedenen Farben 
konnten die Kinder ihrer 
Fantasie freien Lauf lassen 
und eine fröhliche Land-
schaft entstehen lassen.
Besonders spannend wur-
de es beim Meeresbild. Hier 
kamen neben Farbe auch 
Toilettenpapier und Glitzer 
zum Einsatz. So entstan-
den besondere Strukturen 
und funkelnde Effekte, die 
das Meer lebendig wirken 
ließen. Ein besonderes Ge-
meinschaftsprojekt war das 
Fantasietier. Daran arbeite-

Liebe Bopparderinnen,
liebe Bopparder!
Rhine Clean-Up
Der Ortsbezirk Boppard 
nimmt auch am Rhine Cle-
anUp teil. Dieser findet am 
Samstag, dem 12. Septem-
ber, statt. Alle Helfer tref-
fen sich um 10 Uhr am Re-
migiusplatz und starten von 
dort zum Rheinufer. Ab 13 
Uhr gibt es für die Helfer ein 
leckeres Mittagessen. Wer 
mitmachen möchte oder 
gerne mehr Informationen 
zu dieser tollen Aktion für 
unseren Fluss möchte, mel-
det sich bitte bei mir unter 
Tel. 06742 8590019 oder 
ov-boppard@boppard.de.

Inmitten der historischen 
Kulisse des Bopparder 
Marktplatzes findet vom 
25. bis 28. September und 
vom 2. bis 4. Oktober das 
Mittelrhein Weinfest Bop-
pard statt. Köstliche Wei-
ne, kulinarische Leckereien 
und Live-Musik für jeden 
Geschmack sorgen für ab-
wechslungsreich Unterhal-
tung an den Wochenenden.
Auf dem Programm stehen 
unter anderem der Fest-
umzug am ersten Wein-
festsamstag, Feuerwerk je-
weils Samstagabend gegen 
21.20 Uhr, geführte Wan-
derung mit Rieslingbrunch, 
geführte Weinwanderung 
zur Mandelsteinhütte, Bop-
parder Abend: 50 Jahre 
verbandsfreie Stadt und 
100 Jahre Weinfeste in Bop-
pard. Ein Grund zum Feiern. 
Die musikalischen Söhne 
und Töchter der Stadt  be-
gleiten die Gäste.
Wanderung
mit Riesling-Brunch
An beiden Weinfestsams-
tagen startet die Wande-
rung mit Riesling-Brunch in 
der Mandelsteinhütte im 
Bopparder Hamm. Genuss 
pur belohnt den Aufstieg 
vom Zentrum Boppards 
hoch zur Mandelsteinhüt-
te. Neben phänomenaler 
Aussicht erwartet die Gäs-
te Wein zweier Bopparder 
Winzer, ein Riesling-Brunch 
mit regionalen Spezialitäten 
und viel Hintergrundwissen 
über Wein, Weinanbau und 
Landschaft. Treffpunkt: Al-
tes Rathaus am Marktplatz. 
Von da aus geht es nach 
einem Begrüßungswein mit 
dem Wanderführer durch 
die Rheinallee in den Bop-
parder Hamm auf die Man-
delsteinhütte. Der Wander-
führer kehrt gegen 13.30 
Uhr wieder nach Boppard 
zurück. Wer eine spätere 
Rückkehr bevorzugt, wan-
dert individuell zurück oder 
nimmt ab Haltestelle Peter-
nach/B9 den Bus zurück 
nach Boppard.
Übernachtungsgäste fahren 
mit ihrer Gästekarte kosten-
los. Start 10:30 Uhr, Dauer 
ca. 3 bis 4 Stunden. Preis p. 
P. 53,55 Euro.

ten alle Kinder zusammen. 
Jedes Kind konnte einen 
Teil seiner eigenen Ide-
en einbringen, sodass am 
Ende ein ganz besonderes 
Tier entstand, das es so 
nur in dieser Gruppe geben 
konnte.
Auch die japanische Kunst 
durfte nicht fehlen. Die 
Kinder gestalteten eine ja-
panische Kirschblüte, bei 
der Wattestäbchen als kre-
atives Hilfsmittel verwendet 
wurden. Durch das Tupfen 
entstanden viele kleine Blü-
ten, die das Bild zu etwas 
Besonderem machten.
Zum Abschluss der kreati-
ven Woche ging es noch in 
eine ganz andere Richtung: 
Die Kinder malten die New 
Yorker Skyline. Hochhäuser, 
Gebäude und der besonde-
re Großstadtcharakter wur-
den mit viel Fantasie und 
unterschiedlichen Farben 
auf die Bilder gebracht.

Waldbrandgefahr
Die kurze Regenphase der 
vergangenen Tage hat die 
Waldbrandgefahr leider 
nicht nachhaltig gebannt. 
Wälder, Wiesen und Böden 
sind weiterhin trocken, da-
her ist nach wie vor beson-
dere Vorsicht geboten.
Anlass für diese Infor-
mation ist ein aktuelles 
Vorkommnis im Bereich 
Mühltal/Mountainbikestre-
cke, bei dem aufmerksame 
Anwohner glücklicherwei-
se schnell reagiert und da-
durch vermutlich Schlimme-
res verhindert haben.
Ich möchte daher nochmals 
alle Bürger um besondere 

Weinwanderung
zur Mandelsteinhütte
An beiden Weinfestsamsta-
gen startet die Weinwande-
rung zur Mandelsteinhütte 
im Bopparder Hamm.
Treffpunkt: Altes Rathaus 
am Marktplatz. Nach ei-
nem Begrüßungswein geht 
es mit dem Wanderfüh-
rer durch die Rheinallee in 
den Bopparder Hamm zur 
Mandelsteinhütte. Dort er-
warten den Wanderer eine 
Fünfer-Weinprobe, Käse-
häppchen und Brot mit Bro-
taufstrich. Auch Mineral-
wasser wird gereicht. Der 
Wanderführer kehrt gegen 
16.30 Uhr wieder nach Bop-
pard zurück. Wer eine spä-
tere Rückkehr bevorzugt, 
wandert individuell zurück 
oder nimmt ab Haltestelle 
Peternach/B9 den Bus zu-
rück nach Boppard. Über-
nachtungsgäste fahren mit 
ihrer Gästekarte kostenlos. 
Start 14 Uhr, Dauer ca. 3 
Stunden, Preis p. P. 33,20 
Euro.
„Große schwimmende
Weinprobe“
Sie werden am 1. Okto-
ber mit einem Glas Sekt an 
Bord des Schiffes begrüßt. 
Es erwartet Sie danach ein 
Zusammenspiel von kulina-
rischen Leckereien und zehn 
erlesenen Weinen in dieser 
einzigartigen Atmosphä-
re. Winzer vom Bopparder 
Hamm und aus dem Mittel
rheintal präsentieren die 
besten Tropfen aus ihren 
Weingütern. Sie begleiten 
ein Vier-Gänge-Menü. Gor-
don Schnieder, Ministerprä-
sident von Rheinland-Pfalz, 
übernimmt die Ehrenwinzer-
schaft. Die ehemalige deut-
sche Weinprinzessin Julia 
Lambrich führt Sie als Mo-
deratorin durch den Abend. 
Beginn: 18.30 Uhr (Einlass 
18 Uhr, Ende gegen ca. 23.30 
Uhr).
Tickets für die jeweilige 
Veranstaltung gibt es bei 
der Tourist Information 
Boppard, Tel. 06742 3888, 
E-Mail: tourist@boppard.
de oder ticket-regional.
de. Weitere Infos unter 
www. facebook . com/
WeinfestBoppard.

Am Ende der Woche war-
tete noch eine besondere 
Überraschung auf die jun-
gen Künstler: Es gab ein Eis 
für alle. Außerdem fand ein 
kleiner Wettbewerb statt. 
Die entstandenen Kunst-
werke wurden betrachtet 
und bewertet, und am 
Ende durfte sich ein Kind 
über den Sieg freuen. Als 
Anerkennung erhielt der 
Gewinner eine Siegerur-
kunde.
Die Kunstwoche ermöglich-
te den Kindern nicht nur, 
verschiedene Techniken 
und Materialien kennenzu-
lernen. Sie konnten auch 
erleben, wie viel Freude es 
macht, gemeinsam kreativ 
zu sein und eigene Ideen in 
Bilder umzusetzen.
Mit vielen bunten Bildern, 
schönen Erinnerungen, 
einem Eis und einer Siege-
rurkunde ging eine ereignis-
reiche Kunstwoche bei der 
VHS zu Ende. Eine Woche, 
die gezeigt hat: Beim Malen 
darf die Fantasie ganz groß 
werden.

Achtsamkeit bitten. Offe-
nes Feuer, achtlos wegge-
worfene Zigaretten oder 
andere mögliche Zündquel-
len haben im Wald und in 
Waldnähe nichts zu suchen.
Bitte sprechen Sie auch mit 
Ihren Kindern und Jugend-
lichen über die derzeitige 
Waldbrandgefahr und sen-
sibilisieren Sie sie dafür, wie 
schnell aus einer kleinen 
Unachtsamkeit ein gefährli-
cher Brand entstehen kann.
Vielen Dank an die auf-
merksamen Anwohner für 
ihr schnelles und verant-
wortungsbewusstes Han-
deln!
Dr. Alexa Bach
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Grundschule feiert Einschulung

Boppard. Ein aufregender 
neuer Lebensabschnitt hat 
am Dienstag, 11. August, 
für 67 Erstklässler an der 
Michael-Thonet-Grundschu-
le Boppard begonnen. Um 
9 Uhr wurden die neuen 
Schüler mit ihren Eltern 
und Gästen von der Schul-
leiterin Andrea Adam in der 
großen Sporthalle herzlich 
willkommen geheißen. 
Für die Schulanfänger hat-
te die Schulgemeinschaft 
ein abwechslungsreiches 
und liebevoll vorbereitetes 
Programm zusammenge-
stellt. Den Auftakt machte 
die Klasse 4b mit dem Lied 
„Herzlich willkommen“. An-
schließend begrüßte alle 
die Schulleitung, bevor die 
Trommel-AG mit Kindern 
aus den Klassenstufen zwei 
und drei für musikalische 
Stimmung sorgte. Mit den 
Beiträgen „Can’t Stop the 
Feeling“, „Polizeiboot“ und 
„Thunder“ zeigten die jun-
gen Musiker ihr Können. 
Auch der Schulelternbeirat 

und der Förderverein stell-
ten sich vor und richteten 
einige Worte an die neu-
en Familien. Danach ging 
es mit weiteren abwechs-
lungsreichen Darbietun-
gen weiter: Die Klasse 2a 
präsentierte den „Einschu-
lungsrap“, die Klasse 3c 
sorgte mit dem Sketch „Der 
längste Arm der Welt“ für 
Unterhaltung und die Klas-
se 2b stimmte das Lied „Ihr 
geht jetzt zur Schule“ an.
Im weiteren Verlauf der 
Feier sang die Konrektorin 
Frau Ketzer das Lied „Ver-
giss es nie!“ als Segen für 
die Kinder. Anschließend 
kam der wohl spannendste 
Moment für die neuen Erst-
klässler: Die Kinder wurden 
von ihren Klassenlehrkräf-
ten aufgerufen und ihren 
Klassen 1a, 1b und 1c zu-
geteilt. Begleitet wurden 
sie dabei von ihren Lehrern 
Frau Franck, Herrn Groh-
mann und Herrn Jahnke. 
Zum Abschluss richtete 
Rektorin Andrea Adam 

noch einige Worte an die 
Eltern und wünschte den 
Kindern einen guten Start 
in ihre Schulzeit.
Nach der offiziellen Feier 
begann für die Erstklässler 
bereits der erste Unterricht. 
Von 10 bis 12 Uhr durften 
sie ihre neuen Klassenräu-
me kennenlernen und erste 
gemeinsame Stunden mit 
ihren Mitschülern verbrin-
gen. Währenddessen wa-
ren die Eltern und Gäste 
zum Begrüßungskaffee mit 
Getränken und Speisen auf 
dem Nordhof eingeladen. 
Mit Musik, Tanz, einem 
Sketch und vielen herzli-
chen Worten wurde die 
Einschulung zu einem 
besonderen Erlebnis. Für 
die neuen Erstklässler be-
ginnt nun ein spannender 
Weg voller neuer Freund-
schaften, Erfahrungen 
und Entdeckungen. Die 
Schulgemeinschaft der Mi-
chael-Thonet-Grundschule 
wünscht ihnen viel Freude 
und Erfolg auf diesem Weg.

Anzeigen

Ihre Beilage im RHA 
Prospekte oder Flyer
in Teilgebieten oder Vollverteilung

Der RHA hat eine Auflage von 14.000 Zeitungen,
in Haushaltszustellung der Stadt Boppard mit 
allen Ortsteilen und Auslagestellen für Rhens, 
Brey, Spay, St. Goar, Bierbernheim, Urbar, 
Niederburg und vielen weiteren Orten der 
Verbandsgemeinde Hunsrück-Mittelrhein
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Die RHA-Alternative:
Der 4- oder 8-Seiter im Innenteil
Wir können Ihnen eine 4- oder 8-seitige Beilage 
auf RHA-Papier, lose, also herausnehmbar im 
Innenteil des RHA erstellen!
Nur in Gesamtauflage - ab 799 EUR netto.

Jetzt anfragen/
bestellen:
Rhein-Hunsrück-Anzeiger Verlag Alfred Strödicke
Säuerlingsstraße 30 • 56154 Boppard
Telefon 06742 8100001 • E-Mail: verlag@rha.de

Anzeige

Etwas Grünes schenken?!
Ob zum Geburtstag, zur Taufe, zur Firmenfeier, oder einfach 
so – Schenken Sie mal was richtig Gutes: das Pflanzen eines 
Baumes oder den langfristigen Schutz von Naturflächen. 

Naturefund kauft Land für Natur. 
www.naturefund.de

Naturefund Spendenkonto
IBAN: DE34 5105 0015 0101 2613 52 

BIC: NASSDE55XXX
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Der Weinmarkt im Park ge-
hört seit vielen Jahren zu den 
beliebtesten Veranstaltun-
gen in Emmelshausen. Am 
29. und 30. August lädt die 
Stadt erneut zu einem ge-
nussvollen Wochenende in 
den Park ein. In diesem Jahr 
steht die Veranstaltung un-
ter einem ganz besonderen 
Zeichen: Die deutsch-franzö-

sische Städtepartnerschaft 
zwischen Emmelshausen 
und Luzy feiert ihr 40-jähri-
ges Bestehen.
Seit 1985 verbindet die 
beiden Städte eine enge 
Freundschaft, die von zahl-
reichen Begegnungen, kul-
turellem Austausch und per-
sönlichen Freundschaften 
geprägt ist. Mit verschiede-

nen Veranstaltungen wurde 
dieses Jubiläum bereits das 
ganze Jahr über gefeiert. 
Der Weinmarkt bildet nun 
den Höhepunkt und zugleich 
den feierlichen Abschluss 
des Jubiläumsjahres.
Damit die Besucherinnen 
und Besucher das Wochen-
ende unabhängig vom Wet-
ter genießen können, wird 
wieder ein großes Festzelt 
im Park aufgebaut.
Der Weinmarkt beginnt am 
Samstag, 29. August, um 
18 Uhr. Winzer aus den 
Weinregionen Rhein, Mosel 
und Nahepräsentieren ihre 
Weine. Mit dabei sind die 
Jungwinzer Oberwesel und 
Walter Perll vom Mittelrhein, 
das Weingut Dr. Theo Loo-
sen von der Mosel sowie das 
Wein- und Sektgut Dr. Gänz 
von der Nahe. Ergänzt wird 
das Angebot durch Bier und 
alkoholfreie Getränke im 
Festzelt.
Auch kulinarisch dürfen sich 
die Besucherinnen und Be-
sucher auf einiges freuen. 
Die Landmetzgerei Frank ist 
mit ihrem Imbisswagen ver-
treten. Außerdem sorgen 
Barneys Spätzle Mobil, Herr-
lich Burgerlich und Landeis 
für ein abwechslungsreiches 
gastronomisches Angebot.
Ein besonderer Gast wird 
in diesem Jahr die Mittelr-
hein-Weinprinzessin Anna 
Weinand sein, die den Wein-
markt ab 19 Uhr besucht. 
Ab 20 Uhr sorgt die Band 
„Les Patrons“ für beste Stim-
mung. Den Abschluss des 
Abends bildet gegen 22 Uhr 
ein großes Feuerwerk.
Der Sonntag beginnt um 
10 Uhr mit einem ökume-
nischen Gottesdienst im 
Festzelt. Beim anschließen-
den Frühschoppen mit dem 
Musikverein LIEDO können 
die Gäste den Tag in ge-
selliger Atmosphäre begin-
nen. Um 12 Uhr findet die 
offizielle Feierstunde zum 
40-jährigen Bestehen der 
Städtepartnerschaft statt. 
Im Anschluss folgt das ge-
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meinsame Mittagessen mit 
den französischen Gästen. 
Am Nachmittag erwartet 
die Besucherinnen und Be-
sucher ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Vorfüh-
rungen örtlicher Gruppen 
sowie Kaffee und Kuchen. 
Ab 17 Uhr musizieren der 
Musikverein Emmelshausen 
und die Harmonie Luzy ge-
meinsam – ein musikalisches 
Symbol für die Freundschaft, 
die beide Städte seit vier 
Jahrzehnten verbindet.
Besonders freut sich der 
Partnerschaftsverein auf 
den Besuch zahlreicher 
Gäste aus Luzy. Was 1985 
mit der Unterzeichnung 
der Partnerschaftsurkunde 
begann, hat sich zu einer 
lebendigen Verbindung ent-
wickelt. Selbst während der 
Corona-Pandemie blieb der 
Austausch bestehen. Aus ei-
nem deutsch-französischen 
Adventskalender entstand 
damals eine zweisprachi-
ge Zeitung, die bis heute 
erscheint und den Kontakt 
zwischen beiden Städten le-
bendig hält. 
Die Jubiläumsveranstaltun-
gen zum 40-jährigen Beste-

hen der Städtepartnerschaft 
zwischen Emmelshausen 
und Luzy werden durch 
den Deutsch-Französischen 
Bürgerfonds gefördert. Der 
Bürgerfonds unterstützt Pro-
jekte, die die deutsch-fran-
zösische Freundschaft und 
Europa für die Menschen 
erlebbar machen.
Das ausführliche Programm 
zum Weinmarkt ist unter 
www.stadt-emmelshausen.
de abrufbar.
Die Stadt Emmelshausen 
und der Partnerschaftsverein 
freuen sich auf zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher 
und laden herzlich dazu ein, 
gemeinsam ein Wochen-
ende voller Genuss, Musik, 
Begegnungen und geleb-
ter deutsch-französischer 
Freundschaft zu erleben.

Lasst uns am Weinmarkt-Wochenende
mit einem guten Glas Wein gemeinsam

anstoßen!

Koblenzer Str. 20 · 56288 Laubach
Telefon 06762 93290 · info@reuther-wagner.de

www.reuther-wagner.de
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Der Weinmarkt im Park ge-
hört seit vielen Jahren zu den 
beliebtesten Veranstaltun-
gen in Emmelshausen. Am 
29. und 30. August lädt die 
Stadt erneut zu einem ge-
nussvollen Wochenende in 
den Park ein. In diesem Jahr 
steht die Veranstaltung un-
ter einem ganz besonderen 
Zeichen: Die deutsch-franzö-

sische Städtepartnerschaft 
zwischen Emmelshausen 
und Luzy feiert ihr 40-jähri-
ges Bestehen.
Seit 1985 verbindet die 
beiden Städte eine enge 
Freundschaft, die von zahl-
reichen Begegnungen, kul-
turellem Austausch und per-
sönlichen Freundschaften 
geprägt ist. Mit verschiede-

nen Veranstaltungen wurde 
dieses Jubiläum bereits das 
ganze Jahr über gefeiert. 
Der Weinmarkt bildet nun 
den Höhepunkt und zugleich 
den feierlichen Abschluss 
des Jubiläumsjahres.
Damit die Besucherinnen 
und Besucher das Wochen-
ende unabhängig vom Wet-
ter genießen können, wird 
wieder ein großes Festzelt 
im Park aufgebaut.
Der Weinmarkt beginnt am 
Samstag, 29. August, um 
18 Uhr. Winzer aus den 
Weinregionen Rhein, Mosel 
und Nahepräsentieren ihre 
Weine. Mit dabei sind die 
Jungwinzer Oberwesel und 
Walter Perll vom Mittelrhein, 
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Weinand sein, die den Wein-
markt ab 19 Uhr besucht. 
Ab 20 Uhr sorgt die Band 
„Les Patrons“ für beste Stim-
mung. Den Abschluss des 
Abends bildet gegen 22 Uhr 
ein großes Feuerwerk.
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10 Uhr mit einem ökume-
nischen Gottesdienst im 
Festzelt. Beim anschließen-
den Frühschoppen mit dem 
Musikverein LIEDO können 
die Gäste den Tag in ge-
selliger Atmosphäre begin-
nen. Um 12 Uhr findet die 
offizielle Feierstunde zum 
40-jährigen Bestehen der 
Städtepartnerschaft statt. 
Im Anschluss folgt das ge-
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sucher ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Vorfüh-
rungen örtlicher Gruppen 
sowie Kaffee und Kuchen. 
Ab 17 Uhr musizieren der 
Musikverein Emmelshausen 
und die Harmonie Luzy ge-
meinsam – ein musikalisches 
Symbol für die Freundschaft, 
die beide Städte seit vier 
Jahrzehnten verbindet.
Besonders freut sich der 
Partnerschaftsverein auf 
den Besuch zahlreicher 
Gäste aus Luzy. Was 1985 
mit der Unterzeichnung 
der Partnerschaftsurkunde 
begann, hat sich zu einer 
lebendigen Verbindung ent-
wickelt. Selbst während der 
Corona-Pandemie blieb der 
Austausch bestehen. Aus ei-
nem deutsch-französischen 
Adventskalender entstand 
damals eine zweisprachi-
ge Zeitung, die bis heute 
erscheint und den Kontakt 
zwischen beiden Städten le-
bendig hält. 
Die Jubiläumsveranstaltun-
gen zum 40-jährigen Beste-

hen der Städtepartnerschaft 
zwischen Emmelshausen 
und Luzy werden durch 
den Deutsch-Französischen 
Bürgerfonds gefördert. Der 
Bürgerfonds unterstützt Pro-
jekte, die die deutsch-fran-
zösische Freundschaft und 
Europa für die Menschen 
erlebbar machen.
Das ausführliche Programm 
zum Weinmarkt ist unter 
www.stadt-emmelshausen.
de abrufbar.
Die Stadt Emmelshausen 
und der Partnerschaftsverein 
freuen sich auf zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher 
und laden herzlich dazu ein, 
gemeinsam ein Wochen-
ende voller Genuss, Musik, 
Begegnungen und geleb-
ter deutsch-französischer 
Freundschaft zu erleben.
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Der Ortsvorsteher informiert
Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger!
Nächste Sitzung
des Ortsbeirates
Am Mittwoch, 26. August, 
findet um 19.15 Uhr die 
nächste Sitzung des Orts-
beirates Oppenhausen im 
Gasthaus ‚Tenne‘ statt. 
Neben der Einwohnerfrage-
stunde gemäß §16a GemO 
zu Beginn der Sitzung ste-
hen unter anderem weitere 

Punkte wie Sachstandsbe-
richt zum „Zukunfts-Check 
Dorf“,  Jubiläum 50 Jahre 
verbandsfreie Stadt Bop-
pard sowie die Verwen-
dung der Verfügungsmittel 
des Ortsbeirates auf der 
Tagesordnung. Alle inte-
ressierten Mitbürger sind 
herzlich dazu eingeladen, 
die öffentliche Sitzung zu 
besuchen. 
Euer Jörg Schuch

Feierlicher Appell in Oppenhausen
Patenschaft zwischen Stadt Boppard und 9. Kompanie des Sanitätsregiments 2 besiegelt

Boppard/Oppenhausen. 
Mit einem feierlichen Ap-
pell ist am vergangenen 
Donnerstag, 13. August, 
die Patenschaft zwischen 
der Stadt Boppard und der 
9. Kompanie des Sanitätsre-
giments 2 offiziell besiegelt 
worden. Die Veranstaltung 
fand an der Niederkirch-
spielhalle in Oppenhausen 
statt und würdigte zugleich 
die langjährige enge Zu-
sammenarbeit zwischen 
der Bundeswehr, der Stadt, 
den Ortsbezirken Oppen-
hausen und Herschwiesen 
und den ehrenamtlich en-
gagierten Menschen in der 
Region Niederkirchspiel.
Der Patenschaft waren vie-
le Jahre gemeinsamer Akti-
vitäten rund um den „Tag 
des Wassers“ vorausgegan-
gen. Gemeinsam mit den 
„Pedchesdrambella“ sowie 
zahlreichen freiwilligen Hel-
fern engagiert sich die Bun-
deswehr seit Jahrzehnten 
für die Pflege und den Er-
halt der Wanderwege und 
Bachtäler im Niederkirch-
spiel.
Im Rahmen des feierlichen 
Appells wurde diese ge-
wachsene Verbundenheit 
vor zahlreichen geladenen 
Gästen nun auch offiziell 
in einer Patenschaft fest-
gehalten. Damit soll die 
erfolgreiche Zusammenar-
beit weiter vertieft und die 
Verbindung zwischen Bun-
deswehr, Kommune und 
Bürgerschaft nachhaltig ge-
stärkt werden.
Boppards Bürgermeister 
Jörg Haseneier würdigte 
bei der Veranstaltung die 
langjährige Zusammenar-

beit und die Bedeutung der 
neuen Patenschaft: „Ich 
freue mich sehr, dass wir 
diese langjährige Verbun-
denheit nun auch offiziell in 
einer Patenschaft besiegeln. 
Ich wünsche uns, dass die-
se besondere Verbindung 
auch in den kommenden 
Jahrzehnten weiterwächst, 
mit Leben erfüllt wird und 
von gegenseitigem Vertrau-
en geprägt bleibt.“ Gerade 
in der heutigen Zeit sei es 
wichtig, die Zusammenar-
beit zwischen Bundeswehr 
und Gesellschaft sichtbar 
zu machen und den per-
sönlichen Austausch zu 
fördern. Die Bundeswehr 
erfülle eine wichtige Auf-
gabe im Land. Gleichzeitig 
sei sie Teil der Gesellschaft. 
„Begegnungen, wie wir sie 
hier im Niederkirchspiel seit 
Jahrzehnten erleben, schaf-
fen Nähe, bauen Vertrauen 
auf und fördern gegenseiti-
ges Verständnis“, betonte 
Haseneier.
Ein besonders sichtbares 
Beispiel für diese erfolg-
reiche Zusammenarbeit 
sei die Traumschleife Ehr-
bachklamm. Durch ge-
meinsames Engagement, 
viele helfende Hände und 
die kontinuierliche Pflege 
unserer Landschaft habe 

dieser Wanderweg eine 
herausragende Qualität 
erreichen können. „Die 
jüngste Top-Zertifizierung 
mit 101 Punkten und die 
damit verbundene Einstu-
fung unter die fünf besten 
Wanderwege Deutschlands 
ist eine großartige Aus-
zeichnung und erfüllt uns 
mit Stolz – darauf dürfen 
Sie auch stolz sein, denn 
dies ist auch ihr Verdienst. 
Es ist eine Gemeinschafts-
leistung“, betonte Bürger-
meister Haseneier in seiner 
Ansprache.
Für die Bundeswehr sprach 
Oberfeldarzt Lars Pestner, 
Kommandeur des Sani-
tätsregiments 2 Führungs-
bereich Koblenz. Er un-
terstrich: „Patenschaften 
steigern das Verständnis 
der Bevölkerung für die 
Bundeswehr im Allgemei-
nen und das soldatische 
Dasein im Besonderen. Sie 
machen die Bundeswehr 
präsent im öffentlichen 
Raum und ermöglichen den 
Austausch.“
Im Anschluss an den Appell 
kamen die Gäste zu einem 
Empfang in der Nieder-
kirchspielhalle zusammen. 
Neben Vertretern der Stadt 
und der Bundeswehr nah-
men insbesondere zahlrei-
che Helfer des „Tags des 
Wassers“ teil.
Die Stadt Boppard dankt al-
len Beteiligten für ihr lang-
jähriges Engagement und 
freut sich darauf, die erfolg-
reiche Zusammenarbeit im 
Rahmen der neuen Paten-
schaft fortzuführen und ge-
meinsam weitere Projekte 
für die Region umzusetzen.
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Die Ortsvorsteherin informiert
Liebe Rheinbayerinnen,
liebe Rheinbayer!
Für unseren Spielplatz 
wurden in der Vergangen-
heit aus den Verfügungs-
mitteln des Ortsbeirates 
mehrfach Spielzeuge an-
geschafft, um unseren Kin-
dern ein vielfältiges und 
attraktives Spielangebot 
zu ermöglichen.
Leider musste ich feststel-
len, dass die vorhandenen 
Spielzeuge oft nicht sach-
gerecht behandelt und 
dadurch immer wieder 
beschädigt werden und 
kaputtgehen. Sie werden 
zudem nach dem Spielen 
oft nicht in die extra dafür 
angeschaffte Spielzeugkis-
te zurückgelegt. Natürlich 
ist es völlig normal, dass 
Spielzeuge beim Spielen 
Gebrauchsspuren bekom-
men. Dennoch sollte ein 
sorgsamer Umgang mit 
ihnen selbstverständlich 
sein, damit sie möglichst 
lange und von möglichst 
vielen Kindern genutzt 
werden können, da sonst 
als Konsequenz keine wei-

teren Spielzeuge ange-
schafft werden. 
Des Weiteren wurde auch 
eine Abdeckung des Sand-
kastens angeschafft, um 
den Sand vor Verschmut-
zung, insbesondere mit 
Katzenkot, zu schützen. 
Diese wird leider häufig 
nach dem Spielen nicht 
wieder über dem Sandkas-
ten abgesenkt.
Eure Anliegen könnt Ihr 
gerne bei der nächsten öf-
fentlichen Gesprächsrunde 
am Dienstag, dem 25. Au-
gust, um 19 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus bei mir 
ansprechen. Alle Rheinbay-
er sind hierzu herzlich ein-
geladen, um miteinander 
ins Gespräch zu kommen.

Telefonisch bin ich von 
Montag bis Freitag zwi-
schen 14 und 18 Uhr unter 
0160 7214864 erreichbar, 
gerne auch unter meiner 
Mail ov-rheinbay@bop-
pard.de.

Mit besten Grüßen
Jutta Mallmann

HundeNachrichten.de
Das Online-Magazin

für Hundefreunde

Anzeige
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Heimatmuseum öffne seine Türen 

Der Ortsvorsteher informiert

90 Jahre evangelische Kapelle

Weinlaubenfest im August

Bad Salzig. Der Verkehrs- 
und Verschönerungsverein 
(VVV) Bad Salzig lädt am 
Sonntag, 23. August, alle 
Interessierten herzlich zu 
einem Besuch im Heimat-
museum „Gute Stube“ ein. 
Das Museum öffnet von 14 
bis 16 Uhr. 
Die „Gute Stube“ bietet ei-
nen anschaulichen Einblick 
in die Geschichte und das 
frühere Leben in Bad Sal-
zig. Zahlreiche historische 
Gegenstände, alte Foto-
grafien und Dokumente 
erzählen von vergangenen 
Zeiten und geben einen 
Eindruck davon, wie der All-
tag im Ort einst aussah und 

Liebe Bad Salzigerinnen 
und Bad Salziger!
Ortsbeirat 
In seiner Sitzung am ver-
gangenen Mittwoch hat 
sich der Ortsbeirat dafür 
ausgesprochen, nur die 
rechte Seite des Parkplat-
zes auf dem Friedhof mit 
einer Zeitbeschränkung zu 
versehen. Der Bereich links 
der Einfahrt soll weiterhin 
unbegrenzt genutzt wer-
den können.
Beschlossen wurde außer-
dem die Durchführung ei-
nes Streetart-Projekts zur 
Gestaltung der Fußgänge-
runterführung Bopparder 

Bad Salzig. Mit der konti-
nuierlichen Zunahme des 
evangelischen Bevölke-
rungsanteils gingen bereits 
vom Ende der 1920er-Jahre 
an Bestrebungen einher, 
die bislang nur in Boppard 
mögliche kirchliche Betreu-
ung durch die Einrichtung 
eigener Gottesdienste vor 
Ort zu erweitern. (Auszug 
aus dem Kapellenführer)
Heute, rund 100 Jahre spä-
ter, feiert die 1936 fertigge-
stellte evangelische Kapelle 
in Bad Salzig ihr 90. Jubilä-
um. Nicht nur bei Gottes-
diensten und kirchenge-
meindlichen Feiern ist sie 
ein beliebter Treffpunkt. 
Seit 2024 findet dort etwa 
regelmäßig die „Genießer-
stube“ der Gemeinwohli-
nitiative „Wir für Bad Sal-
zig“ statt und bietet den 
Bewohnern aus Bad Salzig 
einen sozialen Treffpunkt. 
Auch für kleinere Feiern ist 
die Kapelle sehr beliebt.
Anlässlich des 90-jährigen 
Bestehens lädt die evangeli-
sche Kirchengemeinde Bop-

Bad Salzig. Nachdem be-
reits das Weinlaubenfest im 
Juli bei sommerlichen Tem-
peraturen stattfand, war 
es auch bei der Veranstal-
tung im August sehr warm. 
Trotzdem mussten die Gäs-
te nicht schwitzen, da alle 
Sitzplätze im Außenbereich 
der Evangelischen Kapelle 
im Schatten lagen. Auch 
die Stehtische wurden gut 
genutzt, insbesondere von 
dem jüngeren Publikum. 
Neben den klassischen 
Käse- und Schinkenschnitt-
chen, gab es dieses Mal 

welche Traditionen den Ku-
rort geprägt haben.  
Neu zu entdecken ist die 
Ausstellung zur Geschichte 
der Bad Salziger Pfarrkir-
che. Besucher können an-
hand der präsentierten his-
torischen Unterlagen und 
Darstellungen einen Blick 
auf die frühere Form der 
Kirche werfen und so ihre 
Entwicklung im Laufe der 
Zeit nachvollziehen. 
Mit viel Engagement setzt 
sich der VVV Bad Salzig 
dafür ein, die Ortsgeschich-
te zu bewahren und das 
Heimatmuseum kontinu-
ierlich weiterzuentwickeln. 
Dabei ist der Verein auch 

Straße/Auweg. Außerdem 
sollen die Kosten für die Be-
pflanzung von zwei Beeten 
im Kurpark mit dem BUGA 
Staudenmix übernommen 
werden.
Die Errichtung einer vierten 
Urnenwand soll aufgrund 
unzureichender Haushalts-
mittel ins nächste Jahr ver-
schoben werden.
Der Bad Salziger Dorffloh-
markt soll auch im Jahr 
2027 als Veranstaltung des 
Ortsbezirks stattfinden. Die 
ehemalige Brunnenkasse 
soll nun nach Abrechnung 
der Ortschronik in den Bad 
Salziger Dorfförderverein 

pard alle Interessierten zu 
einem Festgottesdienst am 
Sonntag, 30. August, um 
10.30 Uhr, ein. Der Posau-
nenchor zeichnet sich für 
die musikalische Gestaltung 
des Gottesdienstes verant-
wortlich. Im Anschluss an 
den Gottesdienst ist ein 
kleiner Umtrunk mit Ge-
legenheit zum Austausch 
und gemütlichem Beisam-
mensein geplant. Im Rah-
men des Festgottesdiens-
tes werden auch der neue 
Kapellenführer sowie ein 
immerwährender Geburts-
tagskalender der Kirchen-
gemeinde vorgestellt. 
Bei Bedarf besteht die Mög-
lichkeit einer Mitfahrgele-
genheit. Bitte melden Sie 
sich bis zum 26. August im 
Gemeindeamt, Tel. 06742 
2343.

wieder Bratwurst zum Es-
sen, was von den Gästen 
gut angenommen wurde. 
Aufgrund der angenehmen 
Temperaturen sind zahlrei-
che Gäste bis zum Schluss 
um 21 Uhr geblieben und 
dann gut gelaunt nach 
Hause gegangen.
Das nächste Weinlauben-
fest findet am Montag, 
14. September, von 17 bis 
21 Uhr statt, bei dem das 
Team der Genießerstube 
wieder Gäste aus Bad Sal-
zig und Umgebung erwar-
tet.

auf die Unterstützung der 
Bevölkerung angewiesen. 
Gesucht werden weiterhin 
historische Fotografien, 
Schriftstücke und typische 
Bad Salziger Exponate, die 
dazu beitragen können, die 
Geschichte des Ortes noch 
umfassender zu dokumen-
tieren und für kommende 
Generationen zu erhalten. 
Für Rückfragen, Infos oder 
die Übergabe von Leih-
gaben und Schenkungen 
steht Sascha Minning unter 
Tel. 0151 21271864 und 
der E-Mail-Adresse gutestu-
be.badsalzig@web.de als 
Ansprechpartner gerne zur 
Verfügung.

überführt werden. Der Ge-
mischte Chor Frohsinn er-
hält einen Zuschuss von 750 
Euro aus den Haushaltsmit-
teln des Ortsbezirks. 
Börnchen
Der Boden im neugestal-
teten Pavillon ist verlegt 
und es wurde ein digitaler 
Infoscreen angebracht. 
Der Brunnenstein soll in 
der letzten Augustwoche 
gesetzt werden, weitere 
Sitzbänke werden ebenfalls 
noch ergänzt. Die zu niedri-
ge Höhe der vorhandenen 
Bank habe ich bereits be-
mängelt. Informationen zur 
Eröffnung folgen, sobald 
ein Termin absehbar ist. 
Bewuchs Auweg

Bereits vor einigen Wochen 
habe ich die Deutsche Bahn 
gebeten, den Bewuchs ent-
lang der Gleise im Auweg 
zurückzuschneiden. Leider 
ist bislang keine Reaktion 
seitens der DB erfolgt.
Andreas Nick

Anzeige Anzeige
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Grundschule sagt „Herzlich Willkommen“

Flauschige Begegnungen im Kurpark

Verkehrssicherheitsaktion
an der Grundschule Buchholz

Internet rund um die Uhr?

Bad Salzig. Das neue Schul-
jahr 2026/27 hat begon-
nen und alle sind gut ge-
launt, erholt und gesund 
gestartet. 
Am Dienstag, dem 11. 
August, wurden 35 neue 
Erstklässler eingeschult. 
Nach einem ökumenischen 
Gottesdienst aller Klassen 
zum Thema „Regenbogen“ 
in der Ägidiuskirche, wur-
den die frisch gebackenen 

Bad Salzig. Ein Spaziergang 
der besonderen Art führte 
die Kinder und Familien des 
ambulanten Kinder- und 
Jugendhospizes Koblenz 
am vergangenen Sonntag 
durch den Kurpark in Bad 
Salzig: Gemeinsam mit Nel-
son, Alfie, Eumel, Theo und 
Co. ging es auf eine tieri-
sche Entdeckungstour.
Die Kinder durften die Alpa-
kas selbst führen und ihnen 
dabei ganz nah sein. Auf 
der Picknickwiese ange-
kommen, konnten die Tiere 
in Ruhe grasen, während 
die Kinder Zeit hatten, ihre 
Begleiter kennenzulernen 

Boppard (ots). Am Mitt-
woch, 19. August, wurden 
im Rahmen der Verkehrssi-
cherheitsaktion „Rücksicht 
macht Schule – Dank- bzw. 
Denkzettel“ Verkehrskon-
trollen im Nahbereich der 
Grundschule und des Kin-
dergartens in Boppard Buch-
holz durchgeführt.
Ziel war es, die motorisier-
ten Verkehrsteilnehmer auf 
die Risikogruppe der Kinder 
im Straßenverkehr zu lenken 
und für mehr Verständnis 
und Rücksicht zu werben.
Hierbei erfolgten Geschwin-
digkeitsmessungen, sowie 
allgemeine Verkehrskon-
trollen mit Schwerpunkt 
der Kindersicherung unter 
Beteiligung des Ordnungs-
amtes der Stadt Boppard, 
sowie der Bereitschaftspoli-

Der Internetrouter ist in 
vielen Haushalten dauer-
haft eingeschaltet und ver-
braucht Strom. Ein handels-
übliches Modell benötigt in 
der Regel eine Leistung von 
10 bis 20 Watt. Das ergibt 
einen Verbrauch von rund 
90 bis 180 Kilowattstun-
den (kWh) pro Jahr. Wer 
ihn nachts, zum Beispiel per 
Zeitschaltuhr, für acht Stun-
den abschaltet, kann schon 
ein Drittel dieses Verbrauchs 
einsparen. Wenn tagsüber 
niemand zu Hause ist, kön-
nen diese Zeiten noch aus-
geweitet werden. Der Nach-
teil ist, dass in vielen Fällen 
auch das Festnetztelefon 
über den Router läuft. Man 
sollte also in diesen Zeiten 
auch auf die Verfügbarkeit 
des Festnetztelefons verzich-
ten können. Wer das nicht 
möchte, kann zumindest 
das WLAN-Funknetz ab-
schalten, wenn es nicht be-
nötigt wird. Das kann in der 
Regel manuell über einen 
Knopf am Router oder au-
tomatisiert über die Benut-

i-Dötzchen jubelnd, singend 
und tanzend von der Schul-
gemeinschaft auf dem Fun-
court empfangen. 
Im Anschluss gab es eine 
kleine Einschulungsfeier in 
der dekorierten Turnhalle 
unter Mitwirkung der bei-
den Patenklassen (Klasse 3a 
– Frau Newald und Klasse 3b 
– Herr Frohnen). 
Danach folgte die erste 
Unterrichtsstunde bei den 

und zu beobachten.
Für die Familien war es ein 
besonderer Nachmittag 
voller Begegnungen und 
gemeinsamer Erlebnisse. 
Gerade für Kinder und Ju-
gendliche mit einer lebens-
verkürzenden Erkrankung 
sind solche unbeschwerten 
Momente besonders wert-
voll. Die Begegnung mit 
den Tieren ermöglicht Nähe 
und Teilhabe – ganz selbst-
verständlich und ohne Bar-
rieren.
Möglich gemacht wurde 
der Nachmittag durch Lin-
da Kläser von den Mittel-
rhein-Alpakas, die die Kin-

zei Koblenz. Nach Abschluss 
der Kontrolle wurde durch 
Schulkinder der Grundschu-
le Boppard-Buchholz ein 
Dank- oder Denkzettel an 
die Verkehrsteilnehmer aus-
gehändigt. Insgesamt kam 
es lediglich zu einer gerin-
gen Anzahl an Verkehrsver-
stößen.
Durch die Verkehrssicher-
heitsaktion konnte das Ziel, 
die Verkehrsteilnehmer auf 
die Risikogruppe Kinder 
zu sensibilisieren, erreicht 
werden. Die teilnehmen-
den Schulkinder waren sehr 
stolz, ihre selbst gefertigten 
Dank- bzw. Denkzettel an 
die Verkehrsteilnehmer aus-
zuhändigen und den meis-
ten Fahrzeugführern einen 
positiven Dankeszettel über-
reichen zu können.

zeroberfläche geschehen. 
Der Spareffekt ist hier aber 
deutlich geringer als beim 
vollständigen Abschalten.
Wer weitere praxisnahe 
Tipps benötigt, mit denen 
sich der Energieverbrauch 
im Haushalt ohne großen 
Aufwand spürbar senken 
lässt, ist eingeladen, am 
kostenlosen Webseminar 
der Verbraucherzentrale 
Rheinland-Pfalz „Runter mit 
dem Energieverbrauch“ teil-
zunehmen. Dieses findet am 
Mittwoch, 19. September, 
um 18 Uhr statt. Interes-
sierte können sich anmelden 
unter www.verbraucher-
zentrale-rlp.de/websemina-
re-rlp. 
Beratung in Boppard
Der Energieberater hat 
am Dienstag, dem 8. Sep-
tember, von 13 bis 16 Uhr 
Sprechstunde in der Stadt-
halle Boppard, Oberstra-
ße 141-143, Lobby, erstes 
Obergeschoss. Die Bera-
tungsgespräche sind kosten-
los. Anmeldung unter Tel. 
06742 103-0. (VZ-RLP)

Erstklasslehrern Frau Wag-
ner, Frau Menges und 
Herrn Nick. 
Um die Wartezeit zu über-
brücken, lud der Förderver-
ein zum Elterncafé in der 
Pausenhalle ein.

Ganz herzlichen Dank für 
die tolle Organisation und 
danke an alle fleißigen Muf-
fin- und Kuchenbäcker der 
Patenklassen.

der und Familien bereits 
zum wiederholten Mal zu 
einem gemeinsamen Spa-
ziergang eingeladen hatte. 
Der Koblenzer Hospizverein 
bedankt sich herzlich für 
die Gastfreundschaft und 
die Zeit, die den Familien 
geschenkt wurde.

Ehrenamtliche
Begleiter gesucht
Der Koblenzer Hospizver-
ein ist auch in der Region 
Rhein-Hunsrück auf Men-
schen angewiesen, die sich 
ehrenamtlich für lebensver-
kürzend erkrankte Kinder 
und Jugendliche sowie ihre 
Familien engagieren möch-
ten. Im Oktober startet ein 
neuer Befähigungskurs für 
ehrenamtliche Begleiter.
Wer sich vorstellen kann, 
Familien in dieser besonde-
ren Lebenssituation Zeit zu 
schenken, zuzuhören, da zu 
sein und gemeinsame Mo-
mente zu gestalten, kann 
sich gerne beim Koblenzer 
Hospizverein informieren. 
Kontakt: info@hospizinkob-
lenz.de oder telefonisch un-
ter 0261 579379-5.
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Bunter Start in einen neuen Lebensabschnitt

Der Ortsvorsteher informiert

Buchholz. Für 62 Kinder 
begann am 11. August an 
der Grundschule Buchholz 
ein neuer, spannender Le-
bensabschnitt: Mit bunten 
Schultüten und neugieri-
gen Blicken starteten die 
neuen Erstklässler in ihre 
Schulzeit.
Den Auftakt bildete ein 
Einschulungsgottesdienst 
in der katholischen Kirche 
Buchholz. Unter dem The-
ma „Regenbogen“ wurde 
die Einzigartigkeit der Kin-
der als Stärke der Schulge-
meinschaft gefeiert. Denn 

Liebe Buchholzerinnen
und Buchholzer,
ich möchte Sie wieder über 
aktuelle Themen und anste-
hende Termine in unserem 
Ortsbezirk informieren.
Feuerwehrfest
Am 29. und 30. August lädt 
die Freiwillige Feuerwehr 
Buchholz zu ihrem traditi-
onellen Feuerwehrfest auf 
dem Dorfplatz am Gemein-
dehaus ein. An beiden Ta-
gen erwartet die Besucher 
ein abwechslungsreiches 
Programm und geselliges 
Beisammensein.
Kaffeetreff in der Altstadt
Am Sonntag, 6. September, 
lädt der Frauenchor Heide-
klang 1920 ab 11 Uhr zum 
Kaffeetreff in der Altstadt 
ein. Bei Kaffee, Kuchen und 
Musik können die Besucher 

erst viele verschiedene Far-
ben ergeben gemeinsam 
einen Regenbogen – ge-
nauso wie aus unterschied-
lichen Kindern eine bunte 
und starke Schulgemein-
schaft entsteht.
Anschließend wurde auf 
dem Schulhof weiterge-
feiert. Die Kinder der an-
deren Klassen begrüßten 
die Schulanfänger mit der 
Schulhymne. Die zweite 
Klasse hatte außerdem ein 
kleines Theaterstück vor-
bereitet. Auch die Schullei-
tung hieß die Kinder und 

ein paar schöne und geselli-
ge Stunden verbringen.
Buchholzer Flohmarkt
Am Sonntag, 6. Septem-
ber, findet von 11 bis 17 
Uhr der zweite Buchholzer 
Flohmarkt im Heidepark 
statt. Angeboten werden 
ausschließlich gebrauchte 
Schätze von Privatanbietern. 
Wer selbst einen Stand an-
bieten möchte, kann sich 
per E-Mail unter buchholzer-
flohmarkt@gmx.net anmel-
den.
Seniorentag
Am Samstag, 12. Septem-
ber, findet wieder unser 
Seniorentag in der Schul-
turnhalle der Grundschule 
Buchholz statt. Beginn ist 
um 11.30 Uhr, das Ende ist 
gegen 17 Uhr vorgesehen. 
Die Einladungen werden in 

ihre Familien herzlich will-
kommen. Als besonderes 
Geschenk überreichte sie 
jeder der drei ersten Klas-
sen einen Ableger einer 
Lilie. Die kleine Pflanze soll 
in den kommenden vier 
Schuljahren gemeinsam mit 
den Kindern wachsen – als 
Symbol für all das, was sie 
lernen und entdecken wer-
den.
Zum Abschluss erlebten 
die neuen Schulkinder ihre 
erste Unterrichtsstunde mit 
ihren Klassenlehrerinnen. 
Sie lernten ihre Mitschüler 
kennen, erkundeten ihre 
Klassenräume und natür-
lich durfte auch ein Erinne-
rungsfoto nicht fehlen.
Die 62 Schulanfänger sind 
nun Teil der Schulgemein-
schaft und machen die 
Grundschule Buchholz ein 
weiteres Stück bunter. 
Herzlich willkommen, lie-
be Drachen-, Monster- und 
Dachskinder!

den nächsten zwei Wochen 
durch den Ortsbeirat ver-
teilt.
Ortsbeiratssitzung
In der des Ortsbeirates am 
12. August wurden wie-
der verschiedene Themen 
und Maßnahmen für un-
seren Ortsbezirk beraten 
und beschlossen. So hat 
der Ortsbeirat unter ande-
rem die Anschaffung einer 
barrierearmen Matschtisch-
anlage mit Wasserpumpe 
und Sandspielfläche für den 
Spielplatz am Gemeinde-
haus beschlossen. Des Wei-
teren sollen die vorhande-
nen Tempo-30-Piktogramme 
im Ortsbezirk erneuert und 
an weiteren geeigneten 
Stellen ergänzt werden. 
Weitergehende Informatio-
nen zur Sitzung und zu den 
einzelnen Tagesordnungs-
punkten finden Sie in Kürze 
im Ratsinformationssystem 
der Stadt Boppard.

Beste Grüße
Reiner Phillipps

Anzeige
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Psychologische Sprechstunde 
an der Realschule Oberwesel

Oberwesel. Die Realschule 
plus Oberwesel erweitert 
ihr Unterstützungsangebot: 
Ab dem neuen Schuljahr 
wird regelmäßig eine offene 
psychologische Sprechstun-
de angeboten. Das neue 
Beratungsangebot richtet 
sich an Schüler, Eltern so-
wie Lehrkräfte und soll hel-
fen, psychische Belastungen 
frühzeitig zu erkennen und 
gemeinsam Lösungen zu 
entwickeln. Die Gespräche 
werden von der Diplom-Psy-
chologin und Leiterin der Le-
bensberatung Simmern, Eva 
Glocker, durchgeführt.
Viele Kinder und Jugendliche 
stehen heute unter erhebli-
chem Druck. Schulische An-
forderungen, familiäre Sor-
gen oder persönliche Krisen 
können dazu führen, dass 
der Schulalltag zunehmend 
belastend wird. Gleichzeitig 
müssen Familien oft mo-
natelang auf einen Thera-
pieplatz oder einen Termin 
bei einer Beratungsstelle 
warten. Genau hier setzt 
die psychologische Sprech-
stunde an: Sie bietet ein ver-
trauliches, freiwilliges und 
leicht zugängliches Erstbera-
tungsangebot – ohne lange 
Wartezeiten. Sie ersetzt kei-
ne Therapie, kann aber eine 
erste Einschätzung geben, 
Orientierung bieten und den 
Weg zu weiterführenden 
Hilfen erleichtern.
Die psychologische Sprech-
stunde wurde durch das 
Startchancen-Programm 
ermöglicht. Mit diesem 
bundesweiten Förderpro-
gramm unterstützen Bund 
und Länder Schulen in sozi-
al herausfordernden Lagen. 
Ziel ist es, allen Kindern 
und Jugendlichen bessere 
Bildungs- und Entwicklungs-
chancen zu eröffnen – un-
abhängig von ihrer Herkunft 
oder ihren persönlichen Vor-
aussetzungen. Ein wichtiger 
Baustein des Programms ist 
die Förderung der sozialen 
und emotionalen Entwick-
lung sowie der Ausbau mul-
tiprofessioneller Unterstüt-
zungsangebote an Schulen.

An der Realschule plus Ober-
wesel wird die Maßnahme 
über das Schulträgerbud-
get der zweiten Säule des 
Startchancen-Programms 
finanziert. Möglich wur-
de das Angebot durch die 
enge und konstruktive Zu-
sammenarbeit zwischen der 
Schule und ihrem Schulträ-
ger, dem Rhein-Hunsrück-
Kreis. Schule und Kreis ver-
folgen das Ziel, Kindern und 
Jugendlichen dort Unterstüt-
zung anzubieten, wo sie sie 
am dringendsten benötigen. 
„Schule ist heute weit mehr 
als ein Ort des Lernens. Kin-
der und Jugendliche benö-
tigen manchmal auch Un-
terstützung, wenn Sorgen 
oder Belastungen den Alltag 
bestimmen. Mit der psy-
chologischen Sprechstunde 
schaffen wir ein niedrig-
schwelliges Angebot, das 
frühzeitig hilft und Wege 
aufzeigt, bevor Probleme 
größer werden. Dass wir 
dieses Angebot gemeinsam 
mit unserem Schulträger, 
dem Rhein-Hunsrück-Kreis, 
im Rahmen des Startchan-
cen-Programms realisieren 
können, ist ein großer Ge-
winn für unsere gesamte 
Schulgemeinschaft“, erklärt 
Schulleiterin Claudia Weber.
Die Beratung findet regel-
mäßig an der Schule statt 
und kann sowohl nach Ter-
minvereinbarung als auch 
zu einer offenen Sprech-
zeit genutzt werden. Alle 
Gespräche unterliegen der 
Schweigepflicht.
Mit dem neuen Angebot 
setzt die Heuss-Adenau-
er-Mittelrhein-Realschule 
plus Oberwesel gemeinsam 
mit dem Rhein-Hunsrück-
Kreis ein deutliches Zeichen 
dafür, dass Bildung und psy-
chosoziale Unterstützung 
untrennbar zusammenge-
hören. Ziel ist es, die Schüler 
nicht nur fachlich, sondern 
auch in ihrer persönlichen 
Entwicklung zu stärken und 
ihnen die bestmöglichen 
Startchancen für ihren wei-
teren Lebensweg zu eröff-
nen.

Die Ortsvorsteherin informiert

Liebe Weilerer
und Fleckertshöher!
Rückblick auf zwei gelun-
gene Kirmeswochenenden 
Zwei abwechslungsreiche 
und gesellige Kirmeswo-
chenenden liegen hinter 
uns: Ende Juli wurde auf der 
Fleckertshöhe gefeiert, eine 
Woche später stand die Kir-
mes in Weiler auf dem Pro-
gramm.
Kirmes
auf der Fleckertshöhe

Kurz vor der Fleckertshöher 
Kirmes hatte sich einiges 
rund um die St.-Anna-Kapel-
le getan. Das Eingangspor-
tal wurde durch Malerarbei-
ten ausgebessert und der 
Außenbereich wurde mit 
einer neuen Bepflanzung 

hergerichtet. 
Nachdem der Baum auf der 
Fleckertshöhe aufgestellt 
wurde, machten sich spon-
tan gegen Abend um die 
30 Weilerer auf den Weg 
zur Kirmes. Dort wurden 
wir herzlich willkommen ge-
heißen. Bei leckeren Steaks 
wurde gemeinsam bis in die 
späten Stunden hinein ge-
feiert. Es war ein rundum 
schöner Abend, bei dem 
die Verbindung zwischen 

Weiler und der Fleckerts-
höhe einmal mehr deutlich 
wurde.
Am nächsten Tag fand der 
traditionelle Gottesdienst 
statt. Im Anschluss konnten 
die Besucher bei Kaffee und 
Kuchen noch einige gemüt-

liche Stunden vor Ort ver-
bringen.
Kirmes und
Feuerwehrfest in Weiler
Nur eine Woche später war 
dann Weiler an der Reihe. 
Die Kirmes wurde von dem 
Förderverein der Freiwilli-
gen Feuerwehr ausgerich-
tet und gleichzeitig als Feu-
erwehrfest gefeiert.
Den Auftakt machte am 
Freitagabend die Mallor-
ca-Party im Jugendclub, bei 
der ausgelassen gefeiert 
wurde.
Am Samstag wurde traditi-
onell der Kirmesbaum ge-
stellt. Anschließend folgten 
der Fassanstich und ein ge-
selliger Abend mit DJ und 
guter Musik.
„Unser Weiler scheint dabei 
mittlerweile weit über die 
eigenen Ortsgrenzen hinaus 
bekannt zu sein. Man könn-
te fast meinen, Weiler sei 
der Nabel der Welt – schließ-
lich werden inzwischen so-
gar Junggesellenabschiede 
aus Köln hier gefeiert.“
Der Sonntag stand ganz im 
Zeichen der Feuerwehr. Ne-
ben einer Fahrzeugausstel-
lung gab es Ehrungen ver-
dienter Feuerwehrleute. Ein 
besonderer Höhepunkt war 
außerdem die Einweihung 
des neuen Mannschaft-
stransportfahrzeugs.
Schließlich bildete der Kir-
mesmontag einen gelun-
genen Abschluss des Fest-
wochenendes. Rund 150 
Personen hatten sich ange-
meldet und ließen sich einen 
leckeren Spießbraten mit 
guten Salaten schmecken. 
In geselliger Runde klang die 
Kirmes gemütlich aus.
Herzliche Grüße
Patricia Eiden

Anzeige
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Open-Air-Kino-Saison

Willy and The Poor Boys

Fulminanter Start der MARIA-LIVE-Konzerte

Boppard. Die Freilichtki-
no-Saison des cinema Bop-
pard startet im Innenhof 
der JBS (Gemeindezentrum 
St. Michael). Den Auftakt ma-
chen am Freitag, 21., und 
Samstag, 22. August, das 
neue Abenteuer von Franz 
Eberhofer. In „Steckerlfisch-
fiasko“ muss der Kultpoli-
zist den Mord am örtlichen 
‚Steckerlfischkönig‘ aufklä-
ren, während sich seine Susi 
im Wahlkampf um den Bür-
germeisterposten befindet. 
Im weiteren Programm 
wird auf der sieben Meter 
breiten, Leinwand noch 
gezeigt: am 28. August 
„Spider-Man: Brand New 
Day“, am 29. August „Ext-
rawurst“, am 4. September 
„Glennkill: Ein Schafskrimi“ 
und am 5. September „Mi-
chael“.
Einlass ist jeweils um 19 
Uhr, der Beginn des Films 
ist bei ausreichender Dun-
kelheit (ca. 21.15 Uhr).

Emmelshausen. Creedence 
Clearwater Revival – das 
waren Top 10-Hits am 
laufenden Band zwischen 
1968 und 1972 und Ende 
der sechziger Jahre sogar 

Urbar. „Wir spielen nun 
schon seit 55 Jahren auf 
den schönsten Bühnen im 
Lande… aber solch eine 
spektakuläre Open-Air-Büh-
ne, wie die hier auf Maria 
Ruh, haben wir noch nicht 
erlebt – wir meinen, es wird 
wohl eine der wundervolls-
ten Bühnen Deutschlands 
sein.“ Mit diesen Worten 
eröffnete am vergangenen 
Wochenende die Kultband 
‚Die Höhner‘ ihr Konzert. 
Als kleine Einlage und Vor-
freude der zahlreichen Kon-
zertbesucher, eröffnete der 
Musikverein Urbar – sozu-
sagen als Vorprogramm – 
diesen kölschen Abend mit 
typischer Musik. Was dann 
folgte, war kölsches Le-
bensgefühl pur – mit Klas-
sikern wie „Viva Colonia“, 
„Gisela“ oder „Wenn nicht 
jetzt, wann dann“, begeis-
terten die Höhner mit ihren 
mitreißenden Songs und 
schafften Gänsehaut-Mo-

Die Besucher können die 
Vorstellungen bei frischem 
Popcorn, kühlen Geträn-
ken und leckerer Bratwurst 
vom Grill genießen. Es sind 
zwar ausreichend Sitzgele-
genheiten vorhanden, doch 
auch Gäste mit eigenen 
Campingstühlen oder Pick-
nickdecken sind herzlich 
willkommen.

Weitere Infos unter www.
cinema-boppard.de.

mehr verkaufte Platten als 
die Beatles. 
Willy and The Poor Boys lie-
ben diese unverkennbaren, 
eingängigen und schnör-
kellosen Songs zwischen 

mente vom Feinsten. Die 
Stimmung: Grandios!

Am Tag darauf ging es nicht 
weniger imposant zu – mit 
Viva Lavida zelebrierte die 
unverwechselbare Tribu-
te Band die besten Hits 
der weltbekannten Band 
Coldplay. Mit ihrer authen-
tischen Performance und 
einer spektakulären Licht- 

Country, Rock und Blues. In 
einem kompakten Sound, 
mit markanten Gitarren und 
vor allem einer charismati-
schen Leadstimme erweckt 
die exzellente Tribute-Band 
am Freitag, 4. September, 
20 Uhr, am Loreleyblick 
Maria Ruh Welthits wie 
Proud Mary, Have You Ever 
Seen The Rain, Bad Moon 
Rising, Suzie Q oder Hey To-
night zu neuem Leben und 
bringt das spezielle Feeling 
der Songs von CCR und 
John Fogerty zu 100 Pro-
zent auf die Bühne. Tickets 
sind unter www.das-zap.de 
erhältlich.

und Bühnenshow brachten 
die Musiker die Magie der 
britischen Superstars direkt 
auf die Maria-Ruh-Live-
Bühne. Seit über zehn Jah-
ren begeistert diese Band 
Fans in ganz Europa – nun 
auch als Höhepunkt und 
Abschluss der ersten Kon-
zerthälfte in Urbar!
Und auch schon zuvor wa-
ren die Auftritte von Den-
nis Berghaus & Band, die 
auf geniale Weise einer der 
bedeutendsten deutschen 
Jazz- und Swingmeister, 
Roger Cicero, interpretier-
ten, ein wahrer Hörgenuss 
– ebenso wie Kerner als 
Nena-Tribute-Band. Mit 
‚Rhythm & Riesling‘, dem 
einzigen Tages-Open-Air-
Event mit der gemütlichen 
Wohnzimmeratmosphäre 
auf Maria Ruh, trafen dann 
noch pulsierende, elektroni-
sche Klänge und Beats auf 
den besten Riesling vom 
Mittelrhein. Alles in allem 
ein sehr gelungener Auf-
takt für die erste Hälfte der 
Konzertwochen!

Und nun geht es Schlag auf 
Schlag weiter – das ZAP 
Emmelshausen offeriert 
in seiner Open-Air-Saison 
weitere fünf Konzerte auf 
Maria Ruh. Nähere Infos 
dazu und auch zum BU-
GA-Orchester-Auftritt, un-
ter www.maria-ruh.de oder 
über alle bekannten Vorver-
kaufsstellen.

ORGELwochen im Kultursommer
RLP. „Die Goldenen Zwan-
ziger in Europa“ lautet 
das Motto des diesjähri-
gen Kultursommers Rhein-
land-Pfalz. 
Bei den ORGELwochen im 
Kultursommer vom 16. Au-
gust bis zum 25. Oktober 
präsentieren Organisten 
von Weltrang ihr Können 
bei vielfältigen Veranstal-
tungen in Rheinland-Pfalz 
und lassen die faszinierende 
Epoche der Zwanziger musi-
kalisch erklingen.     
Im Rahmen der Konzertrei-
he wird Hans Uwe Hielscher 
aus Wiesbaden am Sonn-
tag, 30. August, 17 Uhr, 
in der Pfarrkirche St. Hil-
degard in Emmelshausen 
gastieren.
Hans Uwe Hielscher, der 
bereits mehrfach in Emmels-
hausen sein vielfältiges und 
außerordentliches Repertoi-
re präsentierte, musiziert 

erneut an der Vleugelsor-
gel. Hans Uwe Hielscher ist 
seit 1979 Domorganist der 
Wiesbadener Marktkirche. 
Er spielte weltweit über 
3.700 Orgelkonzerte in na-
hezu allen europäischen 
Ländern sowie bei bisher 70 
Tournéen in den USA, Kana-
da, Australien, Neuseeland, 
Südafrika, Japan, Hong-
kong, Singapur und Bang-
kok. 1985 erfolgte durch 
den französischen Kultusmi-
nister in Paris die Ernennung 
zum „Chevalier de l‘Ordre 
des Arts es des Lettres“ für 
seine weltweiten Verdienste 
um die französische Orgel-
musik. 
In Emmelshausen spielt er 
ein Programm, das beson-
ders die europäische Orgel-
musik der Romantik und 
der 20er Jahre in den Blick 
nimmt. Der Eintritt ist frei 
–Spenden werden erbeten.

Redaktionsschluss:
 Immer mittwochs, 12 Uhr.

verlag@rha.de · 06742 8100001
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Mitgliederausflug der 
Hospizgemeinschaft Mittelrhein

Oberwesel. Am 15. August, 
fand der Mitgliederausflug 
der Hospizgemeinschaft 
Mittelrhein statt. Gestartet 
wurde im Kurpark in Bad 
Salzig, wo man bei Kaffee 
und Kuchen in gemütlicher 
Runde zusammenkam. 
Im Anschluss ging es zu ei-
ner interessanten Führung 
durch den Kurpark. Dabei 
erfuhren die Teilnehmer 
Wissenswertes über die Ge-
schichte und Entwicklung 
des Parks und konnten den 

besonderen Ort aus einer 
neuen Perspektive kennen-
lernen.
Der gemeinsame Tag klang 
bei einem gemütlichen 
Abendessen aus. Der Aus-
flug bot damit eine gute 
Gelegenheit, abseits des 
Vereinsalltags miteinander 
ins Gespräch zu kommen, 
Gemeinschaft zu erleben 
und gemeinsam einen ab-
wechslungsreichen und 
kurzweiligen Tag zu ver-
bringen.

Von der Weser an den Rhein, wir holen den Wilhelmbecher wieder heim

St. Goar. Mit diesem Aufruf 
beendete der Zeremonien-
meister Detlef Kahl seinen 
Festvortrag zur Eröffnung 
des Hansenfestes am Frei-
tag, 31. Juli, im voll besetz-
ten Hansensaal auf Burg 
Rheinfels. Zuvor wurden die 
Gäste traditionell mit einem 
Glas Sekt im Burghof beim 
Fahnenhissen begrüßt. In 
seinem Festvortrag beleuch-
tete Detlef Kahl die Reisen 
des Wilhelmbechers aus dem 
Jahre 1591, sofern sie bis 
heute nachvollziehbar sind. 
Aber auch die Geschichte St. 
Goars, des Hansenordens 
selbst und der beiden nicht 
mehr vorhandenen Hansen-
becher wurden beleuchtet. 
Im Anschluss an den Vor-
trag schlossen sich zahlrei-
che Gespräche an, die sich 
hauptsächlich um die Frage 
drehten, wie es gelingen 
kann, den von einer Galerie 
angebotenen Hansenbecher 
von 1591 wieder nach St. 
Goar zu holen. 
Aufgrund der eingeschränk-
ten Schifffahrtsmöglichkei-
ten am Samstagmorgen 
musste kurzfristig die Schiff-
fahrt mit den auswärtigen 
Hansen abgesagt werden. 
Auf Maria Ruh wurden die 
auswärtigen Hansen und die 
weiteren Freunde freundlich 
begrüßt und mit einer Ves-
per verwöhnt. Der Ausblick 
auf die Loreley entschädigte 
mehr als ein wenig über die 
ausgefallene Schifffahrt hin-
weg.
Der Konvent, die Jahres-
hauptversammlung des In-

ternationalen Hansenordens 
am Samstagnachmittag, 
konnte zügig durchgeführt 
werden. Höhepunkt dieses 
Konventes war die Ernen-
nung des langjährigen Ho-
teldirektors und Inhabers 
des Schlosshotels auf Burg 
Rheinfels, Gerd Ripp, zum 
Ehrenhansen. Ehrenhansen-
meister Helmut Kwiczorows-
ki hielt die Laudatio und hob 
die jahrzehntelange Verbun-
denheit mit dem Hansenor-
den und den Einsatz für den 
Hansenorden besonders 
hervor. 

Dem Konvent folgte zeit-
nah die Aufnahme neuer 
Hansenbrüder, Fremdlinge 
genannt.  Dieses alte Ritu-
al, bei dem einem Fremd-
ling das Halseisen um den 
Hals gelegt wird und er mit 
einer Wasser- oder Wein-
taufe in den Kreis der Han-
senbrüder aufgenommen 
wird, hat eine jahrhunder-
tealte Tradition und wur-
de in diesem Jahr erneut 
wegen der Bauarbeiten im 
Burginneren im Burghof 

durchgeführt.   Jan Kramp 
Senior und Klaus Beeck fan-
den so den Weg in die Ge-
meinschaft und erfreuten 
nicht nur das Publikum mit 
einer Wein- und einer Was-
sertaufe.
Am Abend begrüßte der 
Hansenorden die Wilddie-
be, nein, keine Räuberban-
de, die den Hansenbecher 
stehlen wollte, sondern eine 
Musikgruppe aus dem Huns-
rück, welche die Zuhörer bis 
weit in den Abend hinein 
zum Tanzen und Mitsingen 
bewegen konnte.
Den Sonntag begannen die 
Hansen traditionell mit dem 
Gottesdienst in der Stiftskir-
che. Musikalisch begleitet 
von der MGV Werlau/Wal-
desch. Statt der üblichen 
Predigt hat sich Pfarrer und 
Kustos Wolfgang Krammes 
ein Anspiel ausgedacht. Bei 
diesem kleinen Schauspiel 
besprachen Ordensratsmit-
glieder die Arbeit im Han-
senorden, die damit ver-
bundenen Probleme, aber 
auch die Motive, die jeder 
Einzelne mitbringt, um sich 
in diese Gemeinschaft ein-
zubringen. „Gemeinschaft 
entsteht dort, wo Menschen 
Verantwortung füreinander 
übernehmen. Und so tragen 
die Hansenbrüder ihre Tra-
dition mit Zuversicht in die 
Zukunft.“
Der Altbierfrühschoppen 
der Kommende Niederrhein 
fand in diesem Jahr am 
Hansenplatz statt, begleitet 
vom Musikverein St. Goar 
im Zusammenspiel mit dem 
Musikverein Perscheid. Böl-
lerschüsse kündigten dann 
auch die Vorbereitungen 
zum Umzug an. Der Hanse-
meister und die Fremdlinge 
wurden abgeholt und auf 
den Marktplatz geführt, 
wo die Fremdlinge in Hexa-
metern den Hansenbrüdern 
und dem Publikum vorge-
stellt wurden. 
Die Zugteilnehmer wurden 
dann vom Zeremonienmeis-
ter einzeln aufgerufen und 
durften sich dem Publikum 
kurz vorstellen. Eine bunte 
Riege von Majestäten vom 

Mittelrhein, Vereinen und 
Vereinigungen aus Koblenz, 
Bitburg, vom Mittelrhein 
und die städtischen Vereine, 
der Weinkonvent zum Hl. 
Goar sowie die Schützen-
gesellschaft 1344 St. Goar 
bereicherten diesen Umzug. 
Erstmals dabei waren Mit-
arbeiter der Bundesgarten-
schaugesellschaft Oberes 
Mittelrheintal 2029, die seit 
dem Frühjahr ihren Sitz in 
St. Goar hat, und Mitglieder 
des Kultur- und Weinbot-
schafter Mittelrhein, der sich 
erstmals der Öffentlichkeit 
präsentierte. Musikalisch 
begleitet wurde der sich an-
schließende Umzug von den 
Musikfreunden aus St. Goar 
und Perscheid, die nach dem 
Umzug auch im Burghof 
aufspielten.
Bei schönstem Wetter 
wurden dann drei weitere 
Fremdlinge, Denis-Andrei 
Marinescu, Tobias Lippe 
und Benedikt Stüber, mit 
Hexametern vorgestellt 
und in den Hansenorden 

aufgenommen. Alle drei 
entschieden sich für eine 
Wassertaufe, und nicht we-
nige Zuschauer wünschten 
sich, selbst am Halseisen zu 
stehen und mit dem kühlen 
Nass erfrischt zu werden.
Der Montag ist traditionell 
für den Frühschoppen mit 
Erbsensuppe reserviert, 
dieses Jahr wieder auf der 
Terrasse des Schlosshotels. 
Die Hansenfamilie verab-
schiedete bei dieser Gele-
genheit die Hansenbrüder 
der Kommenden aus den 
USA, der Schweiz und vom 
Niederrhein.
Ein Ende fand das harmoni-
sche und fröhliche Hansen-
fest am Dienstagvormittag 
mit zahlreichen Helfern, die 
bereits am frühen Morgen 
fleißig die Bühne abbau-
ten, Stühle und Bänke ver-
stauten und alle Arbeiten 
erledigten, die nach einem 
solchen Fest anstehen. Nach 
dem Resteessen am Mittag 
gingen die Helfer zufrieden 
nach Hause. 
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Kath. Kirchengemeinde 
Mittelrhein St. Josef

Freitag, 21. Aug.: 11.30 
Uhr Boppard Marktmes-
se, Basilika. Samstag, 
22. Aug.: 9 Uhr Boppard 
Hl. Messe, Karmeliterkir-
che; 12.30 Uhr Boppard 
Musik am Mittag, Basili-
ka; 18 Uhr Hirzenach Vor-
abendmesse. Sonntag, 
23. Aug.: 9.30 Uhr Bad 
Salzig Firmung; 11 Uhr 
Boppard Sonntagsmes-
se für die Pfarrei, Basili-
ka; 11.30 Uhr Buchholz 
Firmung. Montag, 24. 
Aug.: 10 Uhr Boppard Hl. 
Messe, Kapelle, Wohn-
stift zum Hl. Geist – Bel-
grano. Dienstag, 25. 
Aug.: 18 Uhr Boppard 
Abendmesse, Basilika; 19 
Uhr Bad Salzig Abend-
messe. Donnerstag, 27. 
Aug.: 10 Uhr Boppard Hl 
Messe, ev. Altenzentrum 
Mühlbad; 18 Uhr Bad Sal-
zig Stille Anbetung; 18 
Uhr Boppard Hl. Messe, 
Kapelle Krankenhaus. 

Kath. Pfarrei Vorder-
hunsrück St. Hildegard

Freitag, 21. Aug.: 8 Uhr 
Emmelshsn.: Laudes; 18 
Uhr Dörth: Singen & Re-
den mit Gott; 18.30 Uhr 
Basselsch.: Hl. Messe. 
Samstag, 22. Aug.: 8 
Uhr Emmelshsn.: Laudes; 
16 Uhr Altenheim: Wort-
Gottes-Feier mit Kommu-
nion; 17.30 Uhr Halsen-
bach: Vorabendmesse. 

Sonntag, 23. Aug.: 8 
Uhr Emmelshsn.: Laudes; 
9 Uhr Sevenich: Hoch-
amt; 10.30 Uhr Emmelsh-
sn.: Hochamt; 10.30 Uhr 
Dörth: Wort-Gottes-Feier 
mit Kommunion; 10.30 
Uhr Morshsn.: Hochamt; 
14 Uhr St. Quintin: Tauf-
feier. Montag, 24. Aug.: 
8 Uhr Emmelshsn.: Lau-
des; 18.30 Uhr Schwall: 
R o s e n k r a n z a n d a c h t . 
Dienstag, 25. Aug.: 8 
Uhr Emmelshsn.: Laudes; 
18.30 Uhr Leiningen: Hl. 
Messe. Mittwoch, 26. 
Aug.: 10.15 Uhr Alten-
heim: Ev. Gottesdienst; 
18 Uhr Dörth: Abendge-
bet; 18 Uhr Waldkp.Gon: 
Bündnismesse; 18.30 Uhr 
Ney: Hl. Messe.

Ev. Kirchengemeinde
Boppard

Freitag, 21. Aug.: 15 
Uhr Konfirmandenun-
terricht, Gemeindehaus. 
Sonntag, 23. Aug.: 
10.30 Uhr Gottesdienst, 
Christuskirche. Montag, 
24. Aug.: 19.30 Uhr 
Probe Posaunenchor, 
Winterkirche; 19.30 Uhr 
Probe Gemeindechor, 
Christuskirche. Dienstag, 
25. Aug.: 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl, 
Wohnstift Hl. Geist Bel-
grano. Mittwoch, 26. 
Aug.: 15.30 Uhr Treffen 
Besuchsdienstkreises, Ge-
meindehaus. Donners-
tag, 27. Aug.: 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abend-

mahl, Altenzentrum Haus 
Elisabeth
Ev. Kirchengemeinde 
Emmelshsn.-Pfalzfeld

Sonntag, 23. Aug.: 9.30 
Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, ev. Kirche 
Pfalzfeld; 10.45 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl, 
ev. Kirche Emmelshsn. 
Dienstag, 25. Aug.: 9.30 
Uhr Krabbelgruppe, ev. 

Gemeindezentrum Em-
melshsn.; 19 Uhr Jugend-
treff, ev. Gemeindezen-
trum Emmelshsn.

Ev. Kirchen-
gem. St. Goar

Freitag, 21. Aug.: 15.30 
Uhr Katechumenenun-
terricht, St. Goar; 16.15 
Uhr Konfirmandenunter-
richt, St. Goar. Sonntag, 

23. Aug.: 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl, 
Werlau. Dienstag, 25. 
Aug.: 15 Uhr Spielenach-
mittag, ev. Gemeinde-
haus, Oberwesel. Mitt-
woch, 26. Aug.: 19 Uhr 
Pau l -Gerhardt -Abend, 
Krypta ev. Stiftskirche, St. 
Goar. Donnerstag, 27. 
Aug.: 20.15 Uhr Chor-
probe „ChoryFeen“, Alte 
Schule Biebernheim.

Anzeige

WEINMARKT
EMMELSHAUSEN

Rhein - Mosel - Nahe

Program
m

29. & 30.08.2026
Im Festzelt im Park

40 Jahre Städtepartnerschaft
Emmelshausen–Luzy
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 Beratung zur 
Kriegsdienstverweigerung

Jahrgangspremiere
war etwas für Genießer

Bad Salzig. Die Linke Ba-
sisgruppe Mittelrhein ver-
anstaltet am Samstag, 29. 
August, den zweiten Be-
ratungstermin zur Kriegs-
dienstverweigerung. Die 
Veranstaltung findet von 14 
bis 17 Uhr im „Alten Bahn-
hof“ in Bad Salzig statt. Das 
Angebot richtet sich an alle 
Menschen, die potenziell 
von einer Wehrpflicht be-
troffen sind.
Die Beratung unterstützt 
Betroffene in allen Stadien 
des Verfahrens. Willkom-
men sind also sowohl Men-

Boppard. Martina und Joa-
chim Lorenz vom traditions-
reichen Bopparder Weingut 
Toni Lorenz hatten zur ers-
ten Jahrgangspremiere an 
die Mandelsteinhütte ein-
geladen.
Joachim Lorenz stellte neun 
Weine des Jahrgangs 2025 
vor. Die Verköstigung wur-
de perfekt abgerundet 
durch Spezialitäten aus der 
Küche von Fondels Mühle 
und musikalische Beglei-
tung von Antutama. „Alles 
hat gepasst“, zog Martina 
Lorenz eine absolut zufrie-
dene Bilanz. „Gemeinsam 
mit 40 Genießern haben 
wir einen wunderschönen 
Sommerabend im Boppar-
der Hamm erlebt.“
Alle waren sich am Ende 
des Abends einig, dass die 
Jahrgangspremiere eine 
wunderbare Veranstaltung 

schen, die für sich erste 
Überlegungen zur Verwei-
gerung des Kriegsdienstes 
anstellen, als auch Perso-
nen, die sich mitten in der 
Antragstellung oder bereits 
in einem laufenden Verfah-
ren befinden. 
Das Angebot ist kostenlos 
und wird selbstverständlich 
vertraulich behandelt. Da in-
dividuelle Einzelberatungen 
durchgeführt werden, ist 
eine vorherige Anmeldung 
per E-Mail an mittelrhein@
die-linke-rhk.de oder Tel. 
0177 4219928 erforderlich.

gewesen war. Schon jetzt 
ist die Vorfreude auf das 
kommende Jahr groß. „Das 
machen wir dann wieder 
hier in der Mandelsteinhüt-
te“, sagten Martina und 
Joachim Lorenz zur Freude 
aller.

Finanzamt Koblenz öffnet seine Türen
Karrieretag bietet Einblicke in die Steuerverwaltung

Immobilientag für Investoren und Gewerbetreibende

Koblenz. Wie sieht der All-
tag in einem Finanzamt aus? 
Welchen Weg nimmt die 
Steuererklärung und welche 
Karrierechancen bietet die 
Steuerverwaltung? Im Rah-
men des landesweiten Karri-
eretages lädt das Finanzamt 
Koblenz am Mittwoch, 2. 
September, von 11 bis 18 
Uhr alle Interessierten ein, 
einen Blick hinter die Kulis-
sen der Behörde zu werfen.
Mit dabei ist auch die IT-Ab-
teilung (ZDFin) der rhein-
land-pfälzischen Steuer-
verwaltung, die an einem 
eigenen Stand über die 
dualen Studiengänge im Be-
reich Informatik sowie Stel-
lenangebote bei der ZDFin 
informiert.
Das Angebot richtet sich 
gezielt an Schüler, Quer-

St. Goar. Der Gewerbever-
ein St. Goar arrangiert ei-
nen Aktionstag am Sams-
tag, 22. August, für neue 
Gewerbetreibende und 
Geschäftsräume-Suchende 
mit zahlreichen variablen 
Alternativen.
Um allen Interessierten 
und zukünftigen Gewerbe-
treibenden die Vorzüge der 
Stadt und passende Immo-
bilien- und Geschäftsräu-
me beziehungsweise La-
denlokale näherzubringen, 
veranstaltet der Verein zur 
Förderung der Wirtschaft 
St. Goar zum zweiten Mal 
den Aktionstag „Deine 
Chance in St. Goar“ am 
Samstag, 22. August, 11 
bis 16 Uhr. Dabei können 
in St. Goar die besten ver-
fügbaren Immobilien be-
sichtigt werden.
Das ehemalige Hotel „Sil-
berne Rose“ im Fachwerk-
haus mit Rheinromantik 
und das teilweise reno-
vierte Hotel „Zum Golde-
nen Löwe“ aus St. Goarer 
Traditionen stehen zum 
Verkauf oder zur Verpach-
tung. Beide Hotels sind 
gute Investitionen vor der 
BUGA 2029 und danach. 
Die Stadt Sankt Goar hat 
für die Burg Rheinfels meh-

einsteiger sowie alle, die 
sich für eine krisensichere 
und gesellschaftlich relevan-
te Tätigkeit interessieren. 
Im Fokus stehen dabei das 
duale Studium sowie die 
Ausbildungsmöglichkeiten 
innerhalb der rheinland-pfäl-
zischen Steuerverwaltung.
Aktuelle Auszubildende, 
Studierende und Mitarbei-
ter berichten authentisch 
von ihrem Arbeitsalltag und 
beantworten individuelle 
Fragen. Neu in diesem Jahr: 
Ein Steuer-Spiel für ganze 
Schulklassen (ab 9. Klasse) 
mit attraktiven Gewinnen. 
Für Gruppen bietet die 
Steuerverwaltung ein päda-
gogisch aufbereitetes Lern-
konzept in Form eines „Exit 
Games“ an.
Die Besucher erwartet ein 

rere Millionen investiert 
und die Promenade am 
Rhein wird neugestaltet. 
Der Mittelrhein wird für 
Kurzurlaube aus Frankfurt 
oder Köln ein beliebtes Rei-
seziel. 
Zur Vermietung oder Ver-
pachtung in der Heerstra-
ße/Fußgängerzone sind 
mindestens acht Objekte 
anzuschauen. Die güns-
tigen Konditionen bieten 
für neue Unternehmer ei-
nen guten Start ins Leben 
in einer der schönsten Ge-
genden Deutschlands.
Eine Präsentationsmappe 
der Besichtigungsobjekte 
wird zu dem Aktionstag 
zusammengestellt und es 
gibt die Gelegenheit, die 
Örtlichkeiten zu besichti-
gen. Die Tagestouristen 
der Reisebusse und Kreuz-
schiffe bringen extra Bo-
nus-Gäste für die zukünfti-
gen Geschäfte. 
Als Beispiel dienen unter 
anderem der finnische La-
den „Finnkiosk“ und das 
Finnland-Reisegeschäft, 
die beide aus Frankfurt am 
Main nach Sankt Goar um-
gezogen sind, da hier die 
Immobilienpreise sehr viel 
günstiger sind. Die Besitzer 
fanden ein passendes Ob-

praxisnahes Programm
•	Fachvorträge: Details zu 

Ausbildungsinhalten und 
zum dualen Studium.

•	Hinter den Kulissen: Ex-
klusive Einblicke in die 
verschiedenen Arbeitsbe-
reiche wie Innendienst, 
Vollstreckung oder Be-
triebsprüfung.

•	Informationsstände: Aus-
tausch mit Nachwuchs-
kräften und Mitarbeitern.

•	Direkt-Check: Unterstüt-
zung bei der Online- oder 
Vor-Ort-Bewerbung.

Weitere Informationen: 
Schulklassen werden um 
vorherige Anmeldung bis 
zum 26. August über lfst.
rlp.de/ausbildung-karriere/
karrieretag gebeten. Für 
Einzelpersonen ist dies nicht 
erforderlich. 

jekt mit günstigerem Preis 
für den Onlineshop mit La-
den und Lagerräumen. Für 
das Reisebüro Finnland-Rei-
seshop, Finnland-Incentive 
für Firmenkunden, konnte 
eine kleine Finnland-Welt 
in Sankt Goar-Werlau ge-
gründet werden.
Der Verein zur Förderung 
der Wirtschaft St. Goar 
engagiert sich seit vielen 
Jahren für die Stärkung 
der lokalen Wirtschaft und 
die Belebung des städti-
schen Lebens. Durch Pro-
jekte, Veranstaltungen 
und Netzwerkarbeit setzt 
sich der Verein für ein le-
bendiges Miteinander von 
Gewerbe, Tourismus und 
Bürgerschaft ein. Ziel ist 
es, die Attraktivität der 
Stadt St. Goar zu fördern 
und regionale Synergien 
zu nutzen. Das Vorhaben 
„Aktionstag Vermittlung 
leere Geschäftsräume 
St. Goar“ wird gefördert 
durch die „Ehrenamtlichen 
Bürgerprojekte“ der LAG 
Welterbe Oberes Mittelr-
heintal.
Zentraler Infopunkt am 
Aktionstag ist der Stand 
auf dem Rheinbalkon. 
Weitere Infos unter www.
sangewerbe.de.






